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. Amtliches. 
Berlin, 17. April. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Aubt: Dem zweiten Bir: (ge eden Srtonde-Kieutenant a. B. 
Immeckenber pi Oſterwieck im Kreiſe Halberſtadt und dent Apotheken⸗ 
der Dr. Geifeler zu Königsberg in der Neumark den Rothen Adleror⸗ 
vierter Klaſſe, dem Adminiſtrationsrath Alphonſe Baude und dem 
Direktor Clement Sauvage bei der franzöſtſchen Oſtbahngeſellſchaft 
Paris den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe, dem, Fürſtli 
chen Oberſt⸗Lieutenant Nanko Alimpitſch und dem Königlich ſäch⸗ 
Appellationsrath und Polizeidirektor Metzler zu Leipzig den Königl. 
norden dritter Klaſſe, dem Stabs⸗ und Garniſonarzt Brauner zu 
Matz, dem Kanzleirath Lerche beim 0 der geiſtlichen⸗, Unter⸗ 
Ahts= und Medizinal⸗Angele A und dem Rendanten der St. Jakobi⸗ 
Rechenkaſſe, Fabrikanten Ebel zu Berlin den Königlichen Kronenorden 
Vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer Liko zu Studzienna im Kreiſe 
ibor das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den bisherigen Landrath 
geſar Achatius von Auerswald in Braunsberg zum Ober⸗Negie⸗ 
7 Srath und Weib at in er und den Landgerichts⸗ 
eſſor, Freiherrn von Fürth in Düſſeldorf zum Landgerichtsrath in 
zu ernennen; dem Landrentmeiſter, Rechnungsrath Kühl zu Koblenz, 
Charakter als Geheimer Rechnungsrath; dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗ 
Dr. Voigtel in Magdeburg, den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗ 
ſo wie den Diviſions⸗Auditeuren Gees bei der 15. und von Fiſcher⸗ 
enzon und Koehler bei der 6. zes den Charakter als Juſtizrath; 
dem Kreisgerichtsſekretär Huſchenbett in Heiligenſtadt den Charakter 
4 leirath zu verleihen . g 
: Den rivakdocent Dr. Pringsheim, Mitglied der Akademie der 
ale der Univerſität zu 


7 


en, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 


erlin ernannt worden. 


x — — r 
Telegramme der Pofener Zeitung. 
3 Trieſt, Sonntag, 17. April Mittags. Die Ueber⸗ 
landpoſt hat Nachrichten aus Kalkutta vom 24. und aus 
Bomb ay vom 29. v. M. gebracht. 
"7 In den unteren Bezirken der Präſidentſchaft Bombay 
titt die Cholera verheerend auf. 
In Afghaniſtan werden die Verhältniſſe immer ver⸗ 
* 2 Zwei Brüder des Emir von Kabul haben gegen 
die Waffen ergriffen. f 
In Bokhara ſollen, wie gerüchtsweiſe verlautete, die 
alieniſchen Gefangenen enthauptet worden ſein. 
Paris, Sonntag, 17. April Morgens. Der heutige 
Moniteur "enthält die zwiſchen Frankreich und Mexiko zur 
Regelung der Okkupationsbedingungen abgeſchloſſene Kon⸗ 
dention. Die franzöſiſchen Truppen werden das Land jo 
bald als möglich räumen. Eine aus 8000 Mann beſte⸗ 
gende Fremdenlegion wird 6 Jahre in Mexiko bleiben. 
Allenthalben, wo ſich nicht eine ausſchließlich mexikaniſche 


2 


Barniſon befindet, wird der Oberbefehl den Franzoſen zus | 


ſtehen. Von Juli d. J. ab wird Mexiko die Koſten für die 
im Lande bleibenden Truppen tragen. Die bis dahin auf⸗ 
elaufenen Entſchädigungskoſten ſind auf Höhe von 270 
N ionen Fres. feſtgeſetzt worden, die Mexiko in Jahres⸗ 
Aten von 26 Millionen Fres. abzahlen wird. Eine zu dem 
Zwecke niedergeſetzte Kommiſſion wird die den franzöſiſchen 
Uterthanen ſchuldigen Entſchädigungen regeln. 
Der „Moniteur“ zeigt ferner an, daß der Zinsfuß für 
N Schaßzſcheine, die in 3 bis 4 Monaten zahlbar, auf 4 Pro- 
25 für diejenigen, die in 6 bis 12 Monaten zahlbar find, 
N 4½ Prozent feſtgeſetzt worden iſt. 
dal Warſchau, Sonntag, 17. April Vormitt. Ein 
henerlicher Ukas verordnet die Herausgabe von Duplikaten 
er in der Schatzkommiſſion entwendeten Pfandbriefe durch 
en Landſchafts⸗Kreditverein. 
patis, Montag, 18. April. Ein Schreiben des Kaiſers 


N) 

dor S fung der merikauiſchen Frage läßt im Kaiſer den Wunſch 
wuſtommen, das Land von der erſten Erſtaltung der Kriegskoſten 
uch Stenerverminderung profitiren zu ſehen; er fordert deshalb 
Fu auf, dus zweite Dehmtel der Auleihezeichnungen aufzuheben. 
det Aaiſer fügt hinzu, er hoffe, dieſe Maßregel, verbunden mit der 
üüzlic zunehmenden Ausſicht auf Erhaltung des Friedens, werde 


dat Entwichelung des Gemeinmohls beitragen. 


— — 


Deutſchla nu d. 

Preußen. Berlin, 17. April. [Die preußiſche 
Cirtuigenepefgeoom 29. März; die Alliancen der Wejt- 
455 te; der erwartete Sturm auf Düppel.] Die geſtern 
ſtasgegebene Nummer der Leipziger „Grenzboten“ bringt endlich wenig⸗ 
295 den weſentlichen Wortlaut der preußiſchen Cirtulardepeſche vom 
verh Mürz d. J., durch welche Preußen in Verbindung mit Oeſtreich die 
% ündeten Regierungen Deutſchlands zur Beſchickung der Londoner 

ferenz auffordert. Darnach iſt allerdings nirgends ein Anklang an 


— nichtsnutzigen Phantaſieen vorhanden, die vor einiger Zeit ein öſtrei⸗ 
pre 


enthält das diplomatiſche Attenſtück noch lange nicht das, was die 
e Partei in Preußen von ihm gewünſcht und erhofft hatte. Alles, 


. 


auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
. 24½ Sgr. 
Beſtellungen N 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


en Finanzminister Fould vom 15. d. Kits. ſagt: Die glüch⸗ 


Montag den 18. April 1864. 


einen Vertreter ohne Inſtruktion zur Konferenz ohne Baſis abzuſenden, 


iſt von Herrn v. Bismarck ehr geſchickt zuſammengruppirt. Wo man 


jedoch gerne ein beſtimmtes und deutliches Hervortreten der Forderungen 
| geſehen hätte, welche die deutſchen Großmächte in Verbindung mit dem 
Bunde für die Rechte Schleswig⸗Holſteins aufzuſtellen geſonnen find, 


ch ſtößt man auf Wendungen von der allgemeinſten oder bloß negativen 


Beſchaffenheit. Unter der „Selbſtſtändigkeit“ der Herzogthümer, deren 
| möglichfte Geltendmachung ja nun auch Herrn v. Beuſt aufgetragen iſt, 
hat ſo ziemlich Alles Platz, was Dänemark ohne Weiteres und was es 
niemals koncediren will: die ſtaatliche vollkommene Trennung, wie die 
Perſonalunion und die adminiſtrative Autonomie. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent erklärt, daß die Verträge von 1851 und 1852 ſich weder als Baſis 
noch als Ausgangspunkt für die Konferenzberathungen eignen, daß ſie 
| ſich als unzulänglich für eine dauernde Ordnung erwieſen hätten und man 
ſich der Gefahr nicht aussetzen könne, für ihre Aufrechterhaltung über 
kurz oder lang noch einmal gegen Dänemark das Schwert zu ziehen, 
neue Opfer zu bringen „ohne Ausſicht auf Kompenſation“. Warum 
vertrat die Regierung dieſen Standpunkt nicht ſchon, als die Majorität 
des Abgeordnetenhauſes in allen möglichen Variationen daſſelbe behaup⸗ 
tele? Warum wurde damals Preußens Vertragstreue ſo beſonders be⸗ 
tont? Freilich begnügte ſich die Majorität des Abgeordnetenhauſes 
nicht damit, die Losſagung von den Verträgen mit Dänemark zu verlan- 
gen, ſie ſtellte auch ein poſitives Poſtulat der Trennung der Herzogthü⸗ 
mer von Dänemark auf. Und das thut Herr v. Bismark nicht. Es 
klingt im Gegentheil nicht ſehr vertrauenerweckend für die Bedeutung auch 
nur jener Negation der Verträge, wenn die Cirkulardepeſche hervorhebt, 
ſelbſt England habe ja die Verträge als Konferenzbaſis, dem däniſchen 
Verlangen entgegen, von der Hand gewieſen. Sollte in unſerem auswär⸗ 
tigen Miniſterium der veröffentlichte Wortlaut der Ruſſell'ſchen Note 
an Dänemark, in welcher jene dänische Zumuthung abgelehnt wurde, un⸗ 
bekannt geblieben ſein? Graf Ruſſell bemerkte doch da in ziemlich ner⸗ 
vöſer Stimmung, es ſei eine rein formelle Nergelei von Herrn von 
Quaade, auf den Verträgen als ausdrücklicher Grundlage für die Kon⸗ 
ferenz zu beſtehen; materiell beſtehe nach den preußiſch⸗oſtreichiſchen Er⸗ 
klärungen vom 31. Januar dieſe Grundlage jo wie jo fort. Es ſtände in 
der That ſehr ſchlimm mit unſerer ſchleswig⸗holſteinſchen Politik, wenn 
unſere Abweiſung der Vereinbarungen von 1851 und 1852 nur fo ger 
meint wäre, wie England ſie meint und verſtanden hat. 

Die heute aus Paris hier eingegangenen Nachrichten lauten unge⸗ 
mein roſenfarbig, nicht ſowohl für Deutſchland, als für die Anhänger 
der engliſch⸗franzöſiſchen Alliance und für die Freunde des Friedens, er 
ſei, wie er ſei. Lord Clarendon, ſo wird behauptet, habe nicht bloß in 
der dänischen, auch in allen anderen brennenden Fragen, ein vollſtändi⸗ 
ges Konzert mit Louis Napoleon wiederhergeſtellt, und werde, um den 
Einklang zu ſichern, ſehr bald Earl Ruſſell im auswärtigen Staats⸗ 
Sekretariat ablöſen. Aus der Konferenz werde der Kongreß doch noch 
hervorgehen, und ſchließlich ſich Alles in allgemeines Wohlgefallen auf- 
löſen. Der Optimismus hat ſich offenbar an der Hauſſe der Pariſer 
Börſe abgefärbt. So wenig ich nach dem Charakter des franzöſiſchen 
Kaiſers daran zweifele, daß England nur durch die Konzeſſion des Kon⸗ 
greſſes eine Entente mit Frankreich erreichen kann, jo viel Zweifel habe 
ich doch an der Dauer, Feſtigkeit ja an der Möglichkeit einer neuen Alliance 
der beiden Weſtmächte. Die heutigen Zuftände Europa's machen alle 
Alliancen der Kabinette illuſoriſch, trotzdem wäre es immerhin zu fürch⸗ 
ten, daß die ſchleswig⸗holſteinſche Sache, Dank den engliſchen Bemühun⸗ 
gen, auch die geringe Unterſtützung noch einbüßt, die ihr bisher das Na⸗ 
poleoniſche Nationalitätsprincip zubrachte. 

Nachdem geſtern alle Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ausgeblie⸗ 
ben, waren wir heute hier auf deren Eintreffen aufs Aeußerſte geſpannt. 
Die Annahme war allgemein, daß geſtern oder heute der Sturmangriff 
auf die Schanzen ſtattfinde und der Uebergang nach Alſen forcirt werde. 
Von Stunde zu Stunde erwarteten heißblüthige Leute, daß die Kanonen 
uns einen großen Sieg oder doch Anſchläge an den Säulen wichtige Er⸗ 
eigniſſe von der Armee melden würden. Bis dieſen Augenblick ſind die 
Erwartungen jedoch unerfüllt geblieben, und es ſcheint faſt, daß der nur 
zu oft ſchon im Voraus angeſagte Sturm, gerade, weil er angeſagt, 
wiederum vertagt worden iſt. 

— Die Miſſion des Generals Hinderſin nach dem 
Kriegsſchauplatze, ſchreibt man der Bromberger „Patr. Ztg.“ von hier, 
erfährt von manchen Seiten eine Deutung, als wenn in Folge Aller⸗ 
höchſter Unzufriedenheit über die Art der Kriegsführung in Schleswig 
und Jütland anderweite Dispositionen angebahnt werden ſollten und 


der Publiciſt in der Wiener „Preſſe“ als angebliche Analyſe jener 
bt do den Cirkulardepeſche zum Beſten gab. Aber um des⸗ 


der General mit Aufträgen zu dieſer Umgeſtaltung betraut ſei. Solche 
Annahmen ſind durchaus unbegründet. Wenn man allerdings nicht 


verkennen kann, daß die Kriegsführung gegen Düppel mannichfach einen 


langſamen Verlauf genommen, ſo ſind doch von ſachkundiger Seite die 


man durch Umgehung der Düppelſtellung einen Sturmangriff zu ver⸗ 
meiden hoffte. Erſt nach Aufgeben des Planes in Folge der Ungunſt der 
Witterung ſind die Belagerungsarbeiten mit größerer Schnelligkeit und 
Energie betrieben worden. Allerdings waren es auch hier wieder die 
Witterungsverhältniſſe, welche eine ſchnelle und ſolide Aufſtellung der 
Belagerungsgeſchütze ſehr erſchwerten. Indeß läßt der jetzige Stand der 
Sache durchaus nichts zu wünſchen übrig, ſo daß man nicht recht abſehen 
könnte, inwiefern man die Miſſion des General Hinderſin hierauf zu be⸗ 
ziehen habe. Wie ich nun aus guter Quelle höre, hat die Sendung des 
Generals im Weſentlichen Bezug auf gewiſſe Differenzen zwiſchen den 
Chefs des Stabes der Artillerie in den beiden Hauptquartieren des Prin⸗ 
zen Friedrich Carl und des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel, Diffe⸗ 
renzen, die übrigens einem früheren Stadium angehören und daher jetzt 
nicht mehr von Bedeutung ſind. 
dieſer Miſſion auserſah, liegt in dem natürlichen Grunde, daß derſelbe 
einen höheren Rang bekleidet, als die in den Differenzen begriffenen mi⸗ 


er Zeitung. 


was den Bundestag beſtimmen konnte und thatſächlich beſtimmt hat, 


Gründe gewürdigt und anerkannt worden. Sie lagen zumeiſt darin, daß 


90. 


Inſerate 
1% Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an« 
genommen. 


litäriſchen Autoritäten, und daher durch dieſe Eigenſchaft zur Ausglei⸗ 
chung derſelben ſich qualifieirte. Im Uebrigen bin ich in der Lage, zu 
konſtatiren, daß das Verhalten des General⸗Feldmarſchall von Wrangel 
durch den ganzen Verlauf der ſchleswig⸗holſteinſchen Kriegsaffaire in den 
höheren Kreiſen vollkommene Anerkennung gefunden, was auch der Kö⸗ 
nig bei dem Geburtstag des greiſen Feldherrn dieſem in der huldreichſten 
Weiſe ausgedrückt hat. Was man ſich dabei von einer Erhebung des 
Feldmarſchalls in den Fürſtenſtand erzählt, beruht für jetzt auf müßigen 
Konjekturen ohne alle poſitive Baſis. 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Der geſtrige Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ über Volksabſtimmungen dürfte, wie ſo manches Andere, 
was in den Leitartikeln dieſes Blattes hervortritt, ſchwerlich ohne Weite⸗ 
res als Auffaſſung der Regierung anzunehmen ſein. Die Redaktion die⸗ 
ſer Zeitung hat ſich für ihre principiellen Erörterungen ihre Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Freiheit jo oft und fo beſtimmt gewahrt, daß wir berechtigt 
ſind, auch in dieſem Falle die bezüglichen Erörterungen fürerſt nur der 
Auffaſſung der Redaktion zuzuſchreiben. Wir find unſererſeits über⸗ 
zeugt, daß die preußiſche Regierung, obwohl ſie bei der Löſung der däni⸗ 
ſchen Frage, wie bereits Se. Maj. der König Allerhöchſtſelbſt in derſel⸗ 
ben ausgeſprochen hat, die berechtigten Wünſche der Herzogthümer zum 
Ausdruck kommen laſſen will, doch weit davon entfernt iſt, das suffrage 
universel in principieller oder faktiſcher Berechtigung anzuerkennen.“ 

— Der Feldwebel Golda m mer vom Leib⸗Grenadier⸗Regiment 
ift wegen beſonderer Auszeichnung im Gefechte am 28. v. M. zum Se⸗ 
kondelieutenant befördert worden. 

— Die „B. B. Z.“ ſchreibt: Die diesſeitige Regierung hat dem 
Vernehmen nach in den letzten Tagen in Betreff der rechtswidrigen Auf⸗ 
faſſung und Handhabung der Blokade einiger Oſtſeehäfen durch Dä⸗ 
nemark eine Note an die neutralen Mächte erlaſſen. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ veröffentlicht eine Anzahl von 
Dekorationen und öffentlichen Belobig ungen, welche 
Offiziere und Mannſchaften für Auszeichnung in Schleswig und Jüt⸗ 
land erhalten haben. Es ſind an 70 Offiziere und Aerzte verſchiedenen 
Rauges der Rothe Adler-Orden und der Kronen⸗Orden verliehen, 3 
Offiziere ſind in den Adelſtand erhoben, 1 Feldwebel iſt zum Lieutenant 
befördert worden. Es haben ferner erhalten 3 Unteroffiziere und 1 Ge⸗ 
meiner das Militär⸗Ehrenzeichen I. Klaſſe, 101 Unteroffiziere und Ge⸗ 
meine daſſelbe II. Klaſſe, 7 Unterärzte, Lazarethgehülfe 
meine Ehrenzeichen und 127 Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine find 
im Namen Sr. Maj. des Königs belobt worden. In Summa: 313 
Auszeichnungen. 2 

— Man ſchreibt der „N. P. Z.“ aus Paris: Es beſtätigt ſich, 
daß England ſofort nach der Eröffnung der Konferenz einen Waffenſtill⸗ 
ſtand vorſchlagen wird, und da es ſich wohl von ſelbſt verſteht, daß Preu⸗ 
ßen darauf nicht eingehen wird, wenn bis dahin die Düppeler Poſition 
und die Inſel Alſen nicht genommen ſind, ſo dringt der engliſche Ge⸗ 
ſandte in Kopenhagen ſehr lebhaft darauf, daß die Dänen ſich freiwillig 
zurückziehen. (Der Geſandte iſt jetzt auch nach Alſen gegangen.) 

Breslau, 16. April. [Verhaftung.] Geſtern in aller 
Frühe ſind in einem hieſigen Hotel acht bis neun Polen verhaftet wor⸗ 
den. Es wurden mehrere Schriftſtücke bei ihnen vorgefunden, welche die 
Polizeibeamten mit Beſchlag belegten. (Brsl. Z.) f 

Glogau, 15. April. Die erſte Abtheilung des hieſigen königl. 
Kreisgerichts verhandelte heute die Klagen der Abgeordneten Baſſenge, Kreis⸗ 
gerichtsdireftor in Lüben, Baſſenge, Kreisrichter in Lauban, Pflücker, 
Kreisrichter in Bunzlau, Aßmann, Kreisgerichtsrath in Liegnitz, und 
Geisdorf, Kreisgerichtsrath in Rothenburg, gegen den Juſtizfiskus wegen 
Nachzahlung der zur Beſtreitung der Stellvertretungskoſten ihren Ge⸗ 
hältern abgerogenen Summen. Der Gerichtshof hat nur ſehr kurze Zeit 
berathen und erkannt, daß die ſämmtlichen Kläger unter Auferlegung der 
Kosten abzuweiſen find. (Brsl. Z.) 

Görlitz, 16. April. Ein bedauerlicher Unfall hat ſich geſtern 
auf der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn zugetragen. Der geſtern Nach⸗ 
mittag von hier nach Dresden abgefertigte Güterzug traf zwiſchen 5 und 
6 Uhr bei Station Fiſchbach auf einen in der Weiche ſtehenden Wagen, 
der, da er nicht nachgab, den ganzen in voller Fahrt begriffenen Zug 
hemmte. 21 Wagen des Güterzuges fuhren übereinander und ſind 
ſelbſtverſtändlich eben ſo wie die beiden Lokomotiven größtentheils zer⸗ 
trümmert. Die grauenvolle Verwüſtung wurde noch dadurch erhöht, 
daß das Feuer der Lokomotive die aus Werg beſtehende Ladung eines der 
Wagen in Flammen ſetzte. Mehrere Stunden der angeſtrengteſten Ar⸗ 
beit waren erforderlich, um das Fahrgleis wieder fahrbar zu machen, 
auf welchem die Trümmer der Wagen ſich angehäuft hatten. Die um 
8½ und 10%, Uhr Abends hier eintreffen ſollenden Züge konnten in 


Folge deſſen erſt zwiſchen 2½ und 3 Uhr Nachts hierher gelangen. Ab⸗ 


geſehen von dem ſehr bedeutenden Schaden, welcher die Eiſenbahn trifft, 
ſind leider auch Beſchädigungen von Menſchen zu bellagen. Wie die 
„Moſchl. Z.“ hört, find ein Schaffner, ein Packmeiſter und ein Bremſer 
ſchwer, ein Maſchinenführer und drei Schaffner weniger ſchwer verletzt 
worden. 

Konitz, 15. April. [Die Geſellſchaftengliſcher Kapi⸗ 
taliſten ], welche bereits im December v. J. mit der Staatsregierung 


wegen Uebernahme des Eiſenbahnbaues der Linie Belgard⸗Dirſchau in 


Daß man den General Hinderſin zu 


Unterhandlung getreten, hat jetzt unter der Bedingung, die Strandbahn 
von Köslin bis Stolp weiler zu bauen, den Kouſens erhalten. Die Re⸗ 
präſentanten dieſer Geſellſchaft, nämlich 1) Lord Harrichs, Kapitän in 
der Noble⸗Garde, 2) Kapitän Moller, Civil⸗Ingenleur, 3) Parlaments- 
Jugenieur Gilbert, aus London, 4) Rittergutsbeſitzer Meutner aus 
Waldau bei Rummelsburg, und 5) Premier⸗Lientenant a. D. Geiſs 
aus Berlin, haben in dieſen Tagen die Bahnſtrecke bereift und an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Konferenzen mit den Kreislandräthen gehabt. Am 11. 
d. M. waren dieſelben zu einer ſolchen Konferenz mit den Repräſentanten 
des Konitzer und Schlochauer Kreiſes auf dem Gute Zabno bei Bruß 
zuſammen. In derſelben erklärten ſie, daß unter allen Umſtänden die 


Rc. das allge⸗ — 


A 

REN 

775 

Br von der Stettiner Direktion bereit veranſchlagte Linie von Belgard über 
8 Bublitz, Baldenburg, Neubrah, Konarezyn, Zabno und Karſzyn ein⸗ 

* gehalten werden würde, und daß es erſt von der weiteren Inſpicirung 

2 abhängen würde, ob die Bahn von dort über Schöneck und Pr.⸗Stargard 

Br nach Dirſchau oder von Schöneck direkt nach Dirſchau geleitet werden 

152 ſoll. Spüteſtens im Juli hofft die Geſellſchaft an verſchiedenen Punkten 
* zugleich mit den Erdarbeiten zu beginnen. (D. Z.) 


Strasburg, 14. April. Die Verhaftungen im Aiden und im Lö⸗ 
bauer Kreiſe nehmen immer größere Dimenfionen an. Bis it find in bei⸗ 
den Kreiſen mindeſtens 100 Perſonen aus allen Ständen verhaftet worden 
und fait täglich werden bier und in Löbau neue Gefangene eingebracht. Im 
hieſigen Kreisgerichtsgefäängniſſe befinden ſich u. a. von Eindeimiſchen: Drei 
Gebrüder Czarlinski, Murawski (alle vier Gutsbeſiger), Müller Rajkiewicz 

aus Szabda, Bauer Rudnicki aus Saleſie; von Ausländern: der Franzoſe 
Gaudier, die Schweizer Bodh und Biehl (aus dem Kanton Bern), der ſchwe⸗ 
diſche Student Unmann. Letzterer hat im vorigen Jahr ſchon längere Zeit 
in Konin geſeſſen, wo es ihm gelang, aus dem Gefängniſſe zu entfliehen. 
In den nächſten Tagen wird hier der Negierungspräſident raf zu Eulen⸗ 
burg aus Marienwerder erwartet. — Eine am 30. d. M. aus dem bieligen 
Kreiſe bei Slaszewy in den Kreis Pipno eingedrungene Zuzüglerſchaar, die 


Derſelbe fiel in dem bald nach dem Grenzübergange mit den Ruſſen ſich 
entſpinnenden Kampfe. (Bromb. Stgt.) 5 
Swinemünde, 15. April. Heute Vormittag, als die Kano⸗ 


nenboote, der Raddampfer „Verein“ ſowie die „Grille“ bereits Dampf 
machten, kamen wieder 3 Dänen in Sicht. Gegen 10 Uhr gingen die 
genannten Schiffe in See, kehrten aber gegen 4 Uhr Nachmittags zurück, 
ohne etwas vom Feinde geſehen zu haben. (Oſtſ. Z.) 

Stralſund, 14. April. In Folge der ungewöhnlich kalten 
Witterung ſind eine große Anzahl Erkrankungen, meiſtentheils Erkältun⸗ 
gen, auf den Ruderkanonenbooten vorgekommen. Vor einigen Tagen 
ſind nun für 800 Mann Quartiere beſtellt und ſollen, wie es heißt, 
die Mannſchaften der Ruderflottille Nachts am Lande ſchlafen, am Tage 
aber jollen die Böte auf hieſiger Rhede manöveriren. (Oder. Z.) 

Wittow auf Rügen, 14. April. Vorgeſtern befanden ſich un⸗ 
gefähr / Meile von Arcona ein kleiner däniſcher Raddampfer nahe am 
Lande. Unſere am Wittower Poſthauſe ſtationirten Kanonenboote 
erhielten zu ſpät Nachricht davon; denn als ſie ausgingen, um den 
Dampfer zu nehmen, hatte derſelbe bereits das Weite geſucht und eine 
däniſche Fregatte ſignaliſirt, worauf die Kanonenboote wieder umkehrten. 
— Heute Nachmittag wurden auf der Höhe von Arkona zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe bemerkt, von denen das eine die däniſche, das andere aber keine 
Flagge führte. Erſt als das dänische Schiff auf das letztere zuhielt und 
ihm den Kampf anbot, zeigte es die ſchwediſche Flagge. Nach der Bau⸗ 
art und Größe zu ſchließen, muß es ein Linienſchiff geweſen fein, denn es 
wurden anzeiner Seite allein 36 Stückpforten gezählt. — Auf dem Darß 
will man heute Morgen eine lebhafte Kanonade gehört haben. 

Deitreich. Wien, 16. April, Abends. [Telegr.] Die „Wie: 
ner Abendpoſt“ erblickt in der letzten Abſtimmung der Bundesverſamm⸗ 
lung eine beruhigende Gewähr für die Zukunft, namentlich für eine ge⸗ 
deihliche Entwicklung der Konferenzarbeiten. Der Artilel ſagt ſchließlich: 
Antrennbarkeit der Herzogthümer, ein ſchirmendes Verhältniß Deutſch⸗ 
5 lands elben, und ihre nicht blos adminiſtrative, ſondern politische 
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Sachſen. Dresden, 16. April, Nachmittags. Telegr.] 
Nach dem „Dresdner Journal“ hatte Staatsminiſter v. Beuſt mit den 
Mitgliedern der hier anweſenden Deputation der holſteinſchen Stände, 
Kaufmann Reinke, Probſt Versmann und Profeſſor Behn heute eine 
längere Beſprechung. Herr v. Beuſt wird wahrſcheinlich Montag über 
Frankfurt a. M. nach London abreiſen. 


Schleswig⸗Holſtein. 
Gravenkein, 17. April Abends. Hauptmaun Hoffmül- 
let und Lieutenant Haſſel vom 15. Infanterie-Regiment find mit 
16 Mann heute Machmittag auf Alſen gelandet, haben den Feind 
vertrieben, zwei in der Batterie bei Arnkiel vorhandene Geſchütze 
vernagelt, und find darauf ohne Verluſt zurückgekehrt, als Feindes 
55 maſſen aus dem nahen Gehölz kamen. Jubehär der Batterie und 
Munition haben fie mitgebracht. 
Be — Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Eine ſchriftliche Mittheilung 
& über das Eingraben der Vorpoſten in der Nacht zum 14. April berichtet: 
Das 1. Bataillon des 7. Brandenburgiſchen Infanterie-Regiments Nr. 
60 und 2 Pionierkompagnien führten den Angriff aus, warfen den Feind 
ſchnell zurück und nahmen, indem fie ihn rechts und links umfaßten, 102 
Mann gefangen. Der Feind ſuchte das Eingraben durch Gewehrfeuer 
und einigen Kartätſchenſchüſſen aus den Schanzen 1, 2 und 3 zu ſtören, 
konnte jedoch dieſen Erfolg nicht erreichen. Sekondelieutenant v. Seydlitz 
vom 7. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 60 wurde hierbei 
erſchoſſen, Major v. Jena durch eine 1pfündige Kartätſchkugel ſchwer 
bleſſirt; außerdem 15 Mann, darunter 8 Pioniere, verwundet. Geſtern 
Morgen verſuchte die 5. Kompagnie des 7. Brandenburgiſchen Infan⸗ 
terie-Regiments Nr. 60 die 1. Kompagnie dieſes Regiments, die auf 
dem rechten Flügel etwas weiter vorwärts lag, abzulöſen. Sie bekam 
aber ſo heftiges Gewehrfeuer, daß ihr dies nicht gelang. Der Verluſt, 
den die Kompagnie hierbei erlitt, wird auf 20 Mann geſchätzt. Haupt⸗ 
mann v. Redern wurde bei dieſem Vorgehen der rechte Arm zerſchmettert. 


Retranchements ſtehenden Feinde ein Feuergefecht. — Geſtern Nachmit⸗ 
tag begannen die vorgeſchobenen Kompagnien ihre Eingrabungen unter⸗ 


Burg vom Generalſtabe wurde hierbei durch einen Streifſchuß leicht ver⸗ 
wundet. In der Nacht ſollte die Arbeit durch Pioniere und Arbeiter zu 
einer vollſtändigen Parallele erweitert werden. Die Batterien, die auf 
dem linken Flügel am Alſen⸗Sunde ſtehen, hatten den 14. ein heftiges 
Gefecht mit überlegener feindlicher Artillerie ſiegreich überſtanden, ſie zum 
Schweigen gebracht und eine feindliche gezogene Feldbatterie, die, vorzüg⸗ 
lich manbvrirend, die diesſeitigen Batterien enfilirte, zum Abfahren gezwun⸗ 
gen. Die Batterie des Hauptmanns Rüſtow hatte 2 Mann todt, meh⸗ 


fecht. 
— Der „Kreuzzeitung“ ſchreibt man aus Gravenſtein, 14. 
April: Nach dem Gefechte von geſtern Abend fiel die Nacht über weiter 
nichts vor. Heute ſollte vor Tagesanbruch das 1. Bataillon des Tten 
Brandenb. Inf. Rgts. Nr. 60 durch das 2. Bataillon abgelöſt werden. 
Da die erſte Kompagnie auf dem rechten Flügel weiter als die übrigen 
vorgegangen war, traf die Ablöſung durch die 5. Kompagnie erſt mit dem 
Morgengrauen ein und wurde von der Schanze 1 mit einem ſo heftigen 
Gemehrfeuer begrüßt, daß der Rückmarſch der 1. Kompagnie nicht mehr 


eireg 60 Mann zäblte, wurde vom Grafen Koſſakowski, dem Sohne eines 
ruſſiſchen Kammerherrn, der bei Warſchau große Güter beſitzt, gefübrt. 


preußi ieh v 29. M bis incl. 6. 
anal 2 


Die vorgeſchobenen Schützen führten nun mit dem in ſeinen Werken und 


einander und mit der zweiten Parallele zu verbinden. Hauptmann v. d. 


rere Mann verwundet und waren 3 Geſchütze auf einige Zeit außer Ge⸗ 


9 
ae 


2 


ausführbar war, weshalb beide Kompagnieen in den Schützengräben lie⸗ 
gen blieben. Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten betrug hierbei 
etwa 20 Mann; dem Hauptmann v. Redern wurde der Oberarm zer⸗ 
ſchmettert; er befindet ſich, ebenſo wie der Major v. Jena, im Johan⸗ 
niter⸗Lazareth in Nübel. — Im Laufe dieſes Vormittags beſtanden die 
Batterieen am Alſenſunde ein heftiges und erfolgreiches Gefecht. Die 
gezogene 12 ⸗ pfündige Batterie des Hauptmann Rüſtow (Rheiniſche 
Brigade Nr. 8), die in 2 Batterien zu je 4 Geſchützen aufgeſtellt war, 
trat in Kampf mit einer ſchweren däniſchen Batterie zu 9 Geſchützen, 
einer andern zu 4, und einer Feldbatterie von 8 gezogenen Vierpfündern, 
welche letztere ihren Platz ſehr geſchickt ausgewählt hatte, und nachdrück⸗ 
lich gegen unſre linke Flanke wirkte. Die Batterie Rüſtow verlor zwei 
Todte und mehrere Verwundete, eben ſo wurden drei Geſchütze auf kurze 
Zeit außer Thätigkeit geſetzt. Zu rechter Zeit trafen 2 gezogene Sechs⸗ 
pfünder und 4 glatte Zwölfpfünder zur Unterſtützung ein, und ſo wurde 
man bald Herr des Feindes; die beiden Batterieen wurden zum Schwei- 
gen gebracht und ſämmtliche Scharten demolirt, die Feldbatterie aber 
zum Abfahren genöthigt. Dabei ging das große Gehöft Rönhoff, Eigen⸗ 
thum des Redakteurs der „Berlingskle Tidende“, in Flammen auf. 
Gleichzeitig brachte die bei Schnabeck⸗Hage aufgeſtellte 24 pfd. Batterie 
die gegenüberliegenden Batterien bei Arnkiel zum Schweigen und die bei 
Sandberg aufgeſtellten 4 Feldzwölfpfünder verhinderten den Verſuch des 
Feindes, eine Schanze vorwärts Rönhoff mit Geſchütz zu armiren. So⸗ 
mit iſt die geſammte feindliche Artillerie längs des Alſenſundes von Arn⸗ 
kiel bis gegen Sonderburg vor der Hand unthätig gemacht. — Unter den 
Gefangenen von geſtern Abend befindet ſich auch ein ſchwediſcher Offizier⸗ 
Aspirant vom Regiment Nerite, Namens Cronhielm, der däniſche Uni⸗ 
form trug. Wie man hört, dienen mit Erlaubniß ihrer Regierung gegen 
40 ſchwediſche Offiziere und eine Menge Offizier⸗Aspiranten und Un⸗ 
teroffiziere in gleicher Weiſe in der däniſchen Armee. 

— Man ſchreibt der „Sp. Ztg.“ aus Gravenſtein vom 
14. April: Einer der heute Nacht eingebrachten däniſchen Gefangenen 
theilte mit, daß der (ſchwer verwundet in dänische Gefangenſchaft gera⸗ 
thene) Seconde⸗Lieutenant o. Seckendorf nicht todt, vielmehr Hoffnung 
vorhanden ſei, daß er von ſeinen ſchweren Wunden geneſen würde. Dieſe 
Nachricht wird auch von dem ausgelöſten Lieutenant Rasper beſtätigt. 
Die früheren Nachrichten über den Tod v. Seckendorfs erweiſen ſich alſo 
als falſch. — Morgen ſpeiſen diejenigen Soldaten, welche das Ehren⸗ 
zeichen erſter Klaſſe erhalten haben, bei Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen 
Friedrich Karl. 

— Der „Flensb. Nordd. Z.“ ſchreibt man: Die Leiter des Bom⸗ 
bardements auf preußiſcher Seite ſind: General⸗Lieutenant Hinderſin 
über das Ganze und unter ihm Oberſt Colomier; Major Händewerk 
hat ſämmtliche Batterien am Wenningbund. Artilleriſtiſcher Referent 
bei dem Oberkommando iſt Oberſt⸗Lieutenant v. Graberg und Adjutant 
des General⸗Lieutenants Hinderſin: Hauptmann v. d. Burg. — Der 
däniſche Artilleriedirektor iſt Oberſt⸗Lieutenant Vahl, welchem Major 
Kaufmann und Hauptmann Kloefoed beigegeben ſind. Die berühmte 
Vertheidigung der Schanze 2 hat Premier⸗Lieutenant Ancker (von der 
Bornholmer Milizartillerie) geführt. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Verluſtliſte der 

April. Am 30, 
2 Unteroffiziere, 2 
Gefreite und 5 Gemeine vermißt. Summa 13. — Am 2. April: 1 
Gemeiner todt, 4 Gemeine ſchwer, 2 Offiziere, 1 Unteroffizier, 2 Ge⸗ 
freite und 7 Gemeine leicht verwundet. Summa 17. — Am 3. April: 
1 Gemeiner todt, 4 Gemeine ſchwer, 1 Gefreiter und 1 Gemeiner leicht 
verwundet. Summa 7. — Am 4. April: 1 Unteroffizier und 1 Ge⸗ 
meiner todt, 1 Gemeiner ſchwer, 1 Major, 1 Hauptmann, 1 Lieutenant, 
1 Arzt, 2 Unteroffiziere, 1 Gefreiter und 3 Gemeine leicht verwundet. 
Summa 13. — Am 5. April: 1 Gemeiner ſchwer verwundet. — In 
der Nacht vom 5. zum 6. April: 1 Unteroffizier, 1 Gefreiter und 
9 Gemeine ſchwer, 1 Unteroffizier 3 Gefreite und 7 Gemeine leicht 
verwundet. Summa 22. — Am 6. April: 1 Gemeiner todt, 1 
Gemeiner ſchwer und 1 Gemeiner leicht verwundet. Summa 3. — In 
Summa todt 1 Unteroffizier und 5 Gemeine; ſchwer verwundet 1 Unter⸗ 
offizier, 1 Gefreiter und 19 Gemeine; leicht verwundet 5 Offiziere, 1 
Arzt, 4 Unteroffiziere, 9 Gefreite und 21 Gemeine; vermißt 2 Unter⸗ 
offiziere, 2 Gefreite und 5 Gemeine. Summa 76. — Aus der Pro⸗ 
vinz Poſen befinden ſich darunter: Gefreiter Guſtabl Luxenius aus 
Schneidemühl (leicht verwundet; Verbrennung des linken Daumes bei 
der Selbſtentladung eines Geſchoſſes) und Gefreiter Daniel Prüfer aus 
Sontop, Kreis Buk (leicht verwundet; Kontuſion des rechten Oberarmes 
und linken Unterſchenkels.) 

Hamburg, 16. April. Von der oberſten Civilbehörde für das 
Herzogthum Schleswig iſt Paſtor Jacobſen aus Boel in Angeln, 
welcher das theologiſche Amts⸗Examen in Preußen beſtanden 11 und, 
als in Nordſchleswig geboren, der däniſchen Sprache mächtig iſt, damit 
beauftragt, die Feſtungen Magdeburg, Wittenberg, Küſtrin, Spandau 
und Neiſſe zu bereiſen, um unter den daſelbſt untergebrachten däniſchen 
Kriegsgefangenen Gottesdienſt zu halten und ihnen, ſofern ſie es 
wünſchen, das heilige Abendmahl zu ſpenden. Die Zahl der dortigen 
Kriegsgefangenen beträgt 2016 Mann, von welchen ſich 711 in Mag⸗ 
deburg, 400 in Wittenberg, 383 in Küſtrin, 123 in Spandau und 399 
in Neiſſe befinden. (H. N.) ; 

Hamburg, 16. April, Nachmittags. [Telegr.) Nach der hier 
eingetroffenen „Berlingske Tidende“ hat das däniſche Marineminiſterium 


und Buchten auch noch Danzig und Pillau vom 19. April ab blockirt 


der neutralen Mächte Mittheilung gemacht worden. Auch die den Sund 
und die Belte paſſirenden Schiffe ſollen durch Lootſen davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. — Der engliſche Geſandte Sir Paget iſt am 13. 
nach England abgereiſt, wie es heißt, hat derſelbe einen dreiwöchentlichen 
Urlaub erhalten. Der Kronprinz beabſichtigte am 14. zur Armee abzu⸗ 
reiſen. — Nach „Dagbladet“ übernimmt General Steinmann während 
der Krankheit des Generals Gerlach das Kommando über die Armer. 
Kopenhagen, 13. April. Das däniſche Kriegsminiſterium 
meldet: 12. April, 2%, Uhr Nachmittags. Die Beſchießung der Düp⸗ 
pelſtellung war wohl in dieſer Nacht ſchwächer, als geſtern, doch aber ſehr 
anhaltend und heftig. Vor unſerem linken Flügel arbeitet der Feind be⸗ 
ſtändig. Das Feuer geſtern war zum Theil koncentrirt gegen Schanze 
Nr. 6. Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten war 24. 


Artillerie⸗Kapitän J. C. Johanſen iſt geſtern Abend am Fuße 


verwundet worden. — 13. April, Morgens. Das feindliche Feuer ge⸗ 
gen die Düppelſtellung war geſtern wieder ſehr heftig und ward bis in die 
Nacht hinein fortgeſetzt; 74 Verwundete wurden eingebracht, darunter 
Premier⸗Lieutenant Eiſing (17. Regiment) ſchwer verwundet. In Son⸗ 
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unterm 13. April bekannt gemacht, daß außer den ſchon blodirten Häfen 


werden ſollen. Hiervon iſt den in Kopenhagen reſidirenden Gejandten 
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derburg fiel noch ein Theil Granaten. Auf unſerer Seite iſt beſonders 
die Batterie Suurlykke wirkſam; in der Flanke derſelben ſucht der Feind f 
zwei neue Batterien anzulegen, bei Ravenskoppel und Ravensgaard. — 
Nördlich von Apenrade hat eine Expedition unter Lieutenant Aarö einen 
Lieutenant, drei Unteroffiziere und einen Gemeinen vom preußiſchen 11. 
Ulanenregiment gefangen genommen. Major Rohwedder vom 10. Re 
giment iſt gefallen. — Das Feuer des Feindes war in dieſer Nacht 
fo heftig, wie geſtern, ungefähr 500 Schüſſe nimmt man als in der 
Stunde gefallen an; Sonderburg iſt wieder in Brand geſchoſſen. Die 
feindlichen Parallelen auf dem linken Flügel find etwas näher gekommen. 
Verluſt der Mannſchaft verhältnißmäßig weniger bedeutend. 


Großbritannien und Irland. | 
London, 15. April. Die „Times“ dringt heute auf Abſchlß 
eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den Deutſchen und Dänen. „ 

können uns“, ſchreibt fie, „der Hoffnung nicht verſchließen, daß die pre 
ßiſche und die öſtreichiſche Regierung von der Fortſetzung der nutzlosen 
kriegeriſchen Operationen abſtehen werden. Kann Preußen glauben 
es werde dadurch, daß es die Dänen über den Sund nach Alſen treibl) 
einen wirklichen dauernden Ruhm in der Geſchichte erwerben? Die Nach 
baren Preußens wiſſen, was für militäriſche Hilfsmittel Preußen beſit 
Es hat gezeigt, daß feine Regimenter tapfer, gut befehligt und trefflih 
bewaffnet find, und daß es eine Artillerie beſitzt, die der Militärverwal' 
tung von Berlin zur hohen Ehre gereicht. Was können die Preuß? 
mehr verlangen? Wenn je für fie eine Zeit kommt, mo fie ſich mit l 
gend einer europäiſchen Großmacht zu meſſen haben, fo wird der Fei 
ihre Stärke nach ſeinen eigenen Beobachtungen in Bezug auf die TUN 
tigkeit ihrer Heere und nicht nach der Erinnerung daran, daß fie noh 
ſchweren Verluſten die Düppeler Schanzen erſtürmt haben, beurtheil 
Lord Clarendon befindet ſich gegenwärtig in Paris, um mit der fran 
ſiſchen Regierung über dieſe däniſchen Fragen zu verhandeln. Als Mik 
glied des Kabinets kann er mit Autorität ſprechen, und der Zweck fein 
Miſſion iſt der, die beiden Regierungen durch eine klare Verſtändigun 
über ihre beiderſeitigen Abfichten vor dem Zuſammentritt der Konferen 
zu vereinigen. Die Verſchiebung vom 12. auf den 20. erfolgte auf d 
Bitte Preußens und Oeſtreichs, damit der Bundestag im Stande seil 
möge, feinen Vertreter zu wählen. Obgleich dieſer Aufſchub vielleicht d 
Urſache von Blutvergießen auf dem Kriegsſchauplatze fein mag, jo hel 
er doch die gute Wirkung, daß er die beiden Regierungen in den Stat 
ſetzt, mündlich durch die Vermittelung eines mit der diplomatiſchen Thü 
tigkeit und mit fremden Höfen vertrauten Kabinets mitgliedes mit einmal“ 
der zu unterhandeln. Jeder Freund des Friedens wird hoffen, daß e 
Lord Clarendon gelingen möge, den Kaiſer zu bewegen, in Gemeinſcha 
mit England den deutſchen Mächten einen beſtimmten Plan zur Rekoll 
ſtituirung Dänemarks vorzulegen und ihnen zur Annahme zu empfehlen 
Allein ein kaum weniger wünſchenswerthes Ergebniß ſeiner Miſſion würde 
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das Zuſtandekommen eines Waffenſtillſtandes fein, entweder in Fo 
einer Uebereinkunft zwiſchen den Kriegführenden, oder dadurch, daß di 
Preußen ihr Feuer einſtellen. Wenn Lord Clarendon den Kaiſer vermi 

gen kann, der preußiſchen Regierung dieſes menſchliche Verfahren 

uempfehlen, fo wird die Konferenz mit bejjerer Ausficht auf Erfolg 
lauen gen, und die Fragen können mit! Ueberlegung erörtern 
werden, als wenn Deutſche und Dünen ein in einer nutzloſen Be 
lagerung umbringen.“ — 7717 
— In der italieniſchen Oper von Copentgarden fand geſtern ein 
Vorſtellung zu Ehren Garibaldi's ſtatt, und zwar wurden zwe 
Opern hinter einander, nämlich „Norma“ und „Die Stumme von Pol? 
tici“, gegeben. Be 
London, 16. April. [Telegr. Die „Morning Poſt“ me 
det, daß eine vorläufige Verſammlung der Mitglieder der Konferel? 
am nächſten Mittwoch in Lord Palmerſton's Amtswohnung ſtattfindel 


werde. Ruſſell und Clarendon würden England vertreten. — Die a 
heute anberaumte Cour iſt aufgeſchoben worden, weil die Königin an Gl 


ſichtsſchmerz leidet. 
Frankreich. 4 


Paris, 14. April. In der heutigen Sitzung des geſetzgebk 
den Körpers wurde über das Rekrutirungsprojekt diskutirt und DA FE 
ſelbe nach einer kurzen, aber ziemlich heftigen Diskuſſion angenomme 
Der Deputirte Picard ſprach ſich gegen die ſtarke Truppenmacht a 
die Frankreich auf den Beinen erhalte. Er meinte, daſſelbe errege 
durch Mißtrauen in der ganzen Welt, ohne daß es dadurch wirklich mi 
tiger ſei, wie deutlich die Vorgänge in Polen, Deutſchland, Dünema A 
und Italien bewieſen. Seine Worte riefen einen furchtbaren S i 
hervor, der den Redner am Weiterſprechen verhinderte. Die Oppoſiti“ 
nahm hierauf ihre Revanche, als der Regierungskommiſſar ſprach, d 
ſich nur mit Mühe Gehör verſchaffen konnte. Bekanntlich forderte * 
Regierung 100,000 Mann Rekruten, während die Oppoſttion, wie! 
früher war, nur 80,000 bewilligt haben wollte. Die Kammer bewillid® 
die 100,000 Mann. 1 

— Aus Madagaskar meldet die „France“, Anfangs Februn 
habe die Königin⸗, Wittwe“ von ihrem königlichen Gemahle, der beta F 

lich noch am Leben fein ſoll, ein eigenhändiges Schreiben und darin I" 
Anzeige erhalten, daß er feinen Mördern entronnen ſei und im nächſteh 
Monate nach Emyrna zurücklehren werde. Die Handſchrift in den, 
Briefe ſoll ganz und gar die des Königs Radama fein; die Frage? 
nun, wie das Schreiben in die Hände der Königin, die von deſſen che 
heit ſich überzeugt hält, gelangt iſt. Der Premierminiſter iſt wüthel 
und hat ſämmtliche Palaſtbediente aufs Härteſte inquirirt, aber nich“ 
herausbekommen. BR: 
— Im Hotel Lambert, der Wohnung des Fürſten Ezartory®, | 
iſt zum Beſten Polens ein Bazar eröffnet worden, in welchem poln 
Damen ihre Juwelen zum Verkaufe ausgeſtellt haben. s 16 

nge“ 


rg 
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— Nach dem feierlichen Akte, mit welchem der Erzhe 
Maximilian von Oeſtreich die Kaiſerkrone von Mexiko a 
nommen hat, trat, wie das Bulletin des heutigen Moniteur bauch 
„der Abbe de Lacroma, die Mitra auf dem Haupte und in den Hände, 
das Krucifix, mit ſeiner Geistlichkeit herein. Einer der Kapläne übe, 
reichte dem neuen Kaiſer das Evangelium und Se. Majeftät wederhe 
die rechte Hand auf das heilige Buch gelegt, mit feſter Stimme den Gi 
deſſen Formel der Staats⸗Miniſter Hr. Velasquez ihm vorſprach. 
Wie die „France“ wiſſen will, iſt Hr. Hidalgo, der die Kronanwalig 
hier officiel zu melden hat, heute bereits hier eingetroffen und wird 
bevollmächtigter Miniſter des neuen Kaiſers hier bleiben. 
| Jm erſten Arrondiſſement hiefiger Stadt ift folgende , 
Ankündigung“ öffentlich angeſchlagen: „Herr Albert von Orleans 
von Paris, zu Schloß Claremont in der Grafſchaft Surry (Er 0 
und Fräulein von Orleans, Infantin von Spanien, zu Schloß 
Elmo in Sevilla (Spanien).“ e 


rp rr 


Paris, 15. April. Garibaldi, der ſich bekanntlich von Lon⸗ 
don nach Belgien begeben will, iſt officibs davon in Kenntniß geſetzt 
worden, daß ihm die Durchreiſe durch Frankreich nicht geſtattet werden 
5 könnte. Die Vorleſungen Renan's, welche wieder beginnen ſollten 
und in denen der Profeſſor das Buch Hiob zu erklären beabſichtigte, was 
1 das Miniſterium anfänglich geſtattet hatte, ſind von Neuem von einem 
Verbote betroffen worden. 5 

Paris, 16. April Abends. [Telegr.] Die „Preſſe“ theilt uns 
ber Vorbehalt mit: Man verſichert, daß die Miſſion Lord Clarendons 
beim Kaiſer in Bezug auf den europäiſchen Frieden ein weſentlich beru⸗ 
5 es Reſultat ergeben hat. Es ſei nicht unmöglich, daß das Marine⸗ 
budget beträchtlich ermäßigt werden würde. Die Diskuſſion des Budgets 
ſei auf den 25. d. hinausgeſchoben. Der Lauf der Ereigniſſe könnte Fould 
tatten, den Finanzplan zu modificiren. — Die „France“ verſichert, 
unkreich und England ſeien über die Hauptpunkte der Konferenz einig. 


S a n i. 

5 — Wie die „Epoca“ meldet, ſind am Abend des 10. April zwei 
0 ſtreichiſche Fregatten nebſt einem öſtreichiſchen Schooner aus dem 
Hafen von Vigo abgefahren. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 16. April. [Telegr.] Die „Petersburger 
Oeutſche Zeitung“ erinnert zur Widerlegung des Artikels des „Journal 
des Debats“ über die hier am 19. v. Mts. abgehaltene Parade an fol⸗ 
ſende Thatſachen. Vor zwei Jahren ſeien allerdings zur Erleichterung 
der Geiſtlichkeit einige kirchliche Feiertage abgeſchafft worden, aber der 19. 
März, der nie ein Kirchenfeſt geweſen, habe darum nicht abgeſchafft wer⸗ 
den können. Uebrigens könne eine Regierung nicht darauf verzichten, die 
fünfzig⸗ und hundertjährigen Jubiläen ruhmwuürdiger Ereigniſſe zu feiern. 
> Die Staatsbank hat den Diskonto für drei Monat laufende Wech⸗ 
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Nerabgeſetzt. I ; 
Warſchau, 14. April. [Die Landſchafts⸗Kredit⸗An⸗ 

Kalt.) Graf Berg richtet an einen jeiner Adlaten, General Geſewicz, 
genden im „Dziennik“ veröffentlichten Bericht: 


8 


den Büchern, Akten und Dokumenten, die zur Reimungeiübrun die⸗ 
N 28 


Jahren 


1 ondere Al. 


a | 
haft die ge 


Graf Berg, den 30. März und 11. A 
Das Reſultat der Unterſuchung i 


des gemeldet. ’ 
ara, 15. April. [Landſchaft.] Die Maaßrege⸗ 
dag des landſchaſtlichen Kreditvereins erfährt hier in unterrichteten 
Meilen die Deutung, daß Graf Berg durch die von ihm eingeſetzte Unter⸗ 
f uchungstommiſſion unter General Gecewicz ſelbſt die Tadelloſigkeit der 
ihrung des Inſtituts nachzuweiſen und dadurch die feindseligen 
Dane ae Partei zu paralyſiren beabſichtige. Auch verlautet 
ts, daß die Reviſion der Kaſſen und Bucher der Anſtalt die vollſtän⸗ 
Ie Ordnung derſelben nachgewieſen hat. Die Milutin'ſchen Abſichten 
Wen also für diesmal noch vereitelt fein. (Schl. 2.) 5 5 

. — Im Kralauſchen und Sandomirſchen treiben ſich noch immer 


1 i e Inturgentenbanden umher, welche in den ſüdlichen Gebirgen ſichere 


3 
4 


tete finden, von wo aus fie häufig des Nachts Raubzüge in die Um⸗ 
1 unternehmen. In den letzten vierzehn Tagen haben wieder⸗ 
Treibjagden gegen dieſe räuberiſchen Banden ſtattgefunden, bei de⸗ 
wis an ſechs verſchiedenen Orten zu kleinen Gefechten kam; doch ift 
al ruſſiſchen Truppen die völlige Vernichtung derſelben nicht gelungen. 
In Lublinſchen tt nach wochenlanger Ruhe wieder eine kleine Inſurgen⸗ 
tun ande unter Sawa aufgetreten, die ſich aber ſchwerlich lange behaup⸗ 
ul dürfte. Auch im Plockiſchen operiren ſeit den Zuzügen aus Weſt⸗ 
Preupen zwei kleine Banden, die von den ruſſiſchen Truppen unabläſſig 
den dat werden. In den Kreiſen Kaliſch, Konin und Wloclawet befin⸗ 
Hei 1 keine förmlichen Inſurgentenbanden mehe, ſondern nur ein paar 
Nate, Trupps 9 
Jus aus ihren 1 jid 
uguſtowſchen, jo wie in Litthauen und den ruſſiniſchen Provinzen 
duc 


zeigt 
Fit dem Each nahe iſt. 
f Türkei. 


(Oſtſ. Z.) 


tele (da. waladiijde Kloster 
betheiligten Mächte eine auf die moldan-walahiiche Klojter- 
[rast bezügliche Deka gerichtet. Die Geſandten Frantreichs und Ita⸗ 
Gch. warten ihre letzten Inſtruktionen. 8 
Aue ande widerſetzten ſich der Ratifikation der Säculariſirung der 
Pre und verlangten die Zurücknahme des promulgirten Geſetzes. 
ußen unterſtützt dem Vernehmen nach Rußland und Oeſtreich und 
7 Sir H. Bulwer neigte ſich auf die Seite Rußlands. Frankreich 
| Italien bilden das gegneriſche Lager. 
frika. 
til. Der Su 


änge⸗Gendarmen von 10 — 15 Mann, die nur des 
Schlupfwinkeln in den Wäldern ſich herauswagen. 


nien, Podolien, Ukraine, herrscht tiefe Ruhe. Dieſer kurze Ueber⸗ 
zur Genüge, daß der Aufſtand in allen Theilen Polens in der 


inopel, 7. April. Ali Paſcha hat an die Vertreter 


Der ruſſiſche und der öſtrei⸗ 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 18. April. Die Benennungen für die hieſigen 
Forts und Baſtionen find folgende: Für Baſtion I. Baſtion Roe⸗ 
der. Für Baſtion II. Baſtion Brünneck. Für Baſtion III. Baſtion 
Grolman. Für Baſtion IV. Baſtion Colomb. Für Baſtion V. Ba⸗ 
ſtion Tietzen. Für Baſtion VI. Baſtion Walderſee. Für Fort St. Adal⸗ 
bert Fort Hake. Für Cavalier I. Fort Boyen. Für Cavalier II. Fort 
Witzleben. Für Cavalier III. Fort Rohr. Für Cavalier IV. Fort 
Strotha. Für Cavalier V. Fort Stockhauſen. Für Cavalier VI. Fort 


Bonin. Für Ziegelfleſche Fleſche Walderſee. Für Brückenkopf Fort 


Roon. Für Rochusfort Fort Rauch. Für Cybiner⸗Cavalier und Lünette 


Cavalier und Lünette Aſter. Für Domwerk I. Fort Radziwill. Für 


Reformatenfort Fort Prittwitz⸗Gaffron. 


Für Dom ⸗Fleſche Fort 
Steinäcker. 


— Die Nachricht unſeres Korreſpondenten von dem neuen Grenze | 


übertritt einer Zuzüglerſchaar am 10. d. Mts. iſt in der 


Freitagsnummer der „Pos. Ztg.“ bereits zurückgenommen. Es wird uns 


nun auch amtlich beſtätigt, daß ein neuer Zuzug nicht ſtattgeſunden hat. 
Die Inſurgenten mußten aber am 10. d. jo ſicher erwartet worden ſein, 
daß ſelbſt der amtliche „Dziennik powſzechny“ mit uns gleichzeitig den 
Uebertritt derſelben als Thatſache meldete. Wie die „Oſtſee⸗ Zeitung“ 
bemerkt, verdankt die Nachricht ihre Entſtehung vielleicht dem Umſtande, 
daß in der Nacht zum 10. ein kleiner Trupp von etwa 10 Hänge⸗Gen⸗ 
darmen in der Nähe von Slupce vorbeizog, um ſich nach dem Walde von 
Kazmierz zu begeben und von dort aus nächtliche Raubzüge in die nächſte 
Umgegend zu unternehmen. Der „Dziennik powſz.“ läßt den betannten 
Eduard Taczanowski die Zuzügler über die Grenze führen; der⸗ 
ſelbe ſoll ſich aber, nachdem er Konſtantinopel jeit vier Wochen verlaſſen 
hat, zuletzt in Paris befunden haben und jetzt mit ſeiner Gemahlin zur 
Begrüßung Garibaldi's nach London gereiſt ſein. 

— [Brandftiftung und Gottes-Urtheil.] Im Jahre 
1863 wurde ein ſchon beſtrafter Dieb bei Ausführung eines Diebſtahls 
bei dem Schäfer in Neudorf in der Nähe von Poſen von dem Beſtohle⸗ 
nen ergriffen, an das Gericht abgeliefert und mit Zuchthausſtrafe 
beſtraft. Schon beim Ergreifen des Diebes, welches unter Mitwirkung 
der Dorfeinſaſſen geſchah, kündigte derſelbe den Leuten in Neudorf feine 
Rache an. Jetzt aus dem Zuchthauſe entlaſſen, nahm er ſeinen erſten 
Weg nach Neudorf, wo er am 8. d. M. Abends 10 Uhr, um ſeine Rache 
auszuüben, den Stall, in welchem die Leute⸗Kühe ſtehen, und welcher 
unter einem Dache mit dem herrſchaftlichen Vieh⸗ und Pferdeſtall iſt, 
anzündete; bei dem heftigen Sturm verbrannte in kurzer Zeit der Vieh⸗ 
und Pferdeſtall, jo wie auch der Schafſtall mit 3 Pferden, 8 Ochſen, 
150 Schafen, 46 Lämmern und 2 Leute⸗Kühen, wodurch der Beſitzerin 
Frau Juſtizräthin Ogrodowicz ein großer Schaden entſtand. Dieſelbe 
war zwar in der Schwedter Feuerverſicherung verſichert, jedoch nicht zum 
wahren Werthe des Verbrannten. Der Brandſtifter entfloh nach der 
Grenze der Feldmark und ſank am Saume derſelben vom Schlage getrof⸗ 
fen nieder, wo er am andern Tage todt angetroffen wurde. In ſeinen 
Taſchen fand man zwei Schachteln Streichhölzer nebſt brennbaren Stof⸗ 
fen, auch war derſelbe im Geſichte von Rauch geſchwärzt. 

— Die Hauptverſammlung des Turnvereius!, welche am 
Sonnabend ſtattfand, wurde unter dem Vorſitze des Herrn Höltzenbein eröff⸗ 
net. Der Schriftwart Herr Schild 8 ſtatiſtiſchen Bericht über den 
Verein. Derſelbe zählt gegenwärtig Mitglieder, von denen 60 Hand⸗ 
werker, 4 Gelehrte und Aerzte, 13 Lehrer, 52 Beamte, 6 Künſtler, 150 Kauf- 
leute und Gewerbtreibende, 7 ſonſtigen Berufsarten Angehörige. Es ſind 
im Laufe des verfloſſenen Vierteljabrs dem Vereine 19 Mitglieder beigetre⸗ 
ten und 23 aus demſelben ausgeſchieden. Um die Geſelligkeit im Vereine 
zu heben, findet ſeit einiger Zeit allmonatlich eine geſellige Zuſammenkunft 
ſtatt, zu welcher auch Damen Zutritt haben. Deklamationen, Geſang⸗ und 
muſikaliſche Vorträge baben mit einander abgewechſelt und dieſe Abende für 
die Zuhörer recht genußreich gemacht. Die Angelegenheit wegen Erbauung 
einer Turnhalle für den Verein iſt in der letzten ae wiederholt Gegenſtand 
der Berathung in den Vorſtandsſitzungen geweſen und iſt bereit, ein Ko⸗ 
mite gibt welches zu dieſem Behufe die vorbereitenden Schritte thun 

oll. Auch bat der Vorſtand den Beſchluß gefaßt, aus der Bereinskaſſe alle 
Monat 10 Thlr. zum Turnbaufonds und die Beſtände dieſes Fonds in 
Poſener neuen 4% Pfandbriefen anzulegen. Mit Einrechnung der Summe, 
welche ein von den Sängern des Vereins im Herbſt 1862 veranſtaltetes Kon⸗ 
zert zum Beſten des Baues einer Turnballe ergab, beträgt der Fonds circa 
100 Tölr. Die Turnvereine in Nordhauſen, Friedberg in Kurheſſen und 
Saarbrüd ſind aufgefordert worden, die Baupläne ihrer Turnhallen, ſowie den 
Ba dem hieſigen Vereine zuzuſchicken, um danach den Plan zum 

au unſerer Turnballe zu regeln. Es it auch ſchon von einem der genannten 
Turnvereine ein Plan eingeſchickt worden. — Was den Provinzialturnver⸗ 
band anbelangt, ſo iſt nur zu bemerken, daß derſelbe um zwei Vereine, näm⸗ 
lich Czarnikau und Neuſtadt g. W., welche ſich beide aufgelöſt haben, kleiner 
a = it. Das nächſte Provinzialturnfeſt findet Ende Juli oder An⸗ 
angs Auguſt in Rawicz ſtatt, wo bereits Vorbereitungen zu demſelben ge⸗ 
troffen werden. — Der Kaſſenwart Herr Lukas theilte den Bericht über die 
Vermögenslage des Vereins mit, welche gegenwärtig eine recht gute zu nen⸗ 
nen iſt. Der Verein hat im letzten Vierteljahre eingenommen: an laufenden 
Beiträgen 139 Thlr. 5 Sgr., an Provinzialturnbeiträgen 12 Thlr. 15 Er 
an ſonſtigen Beiträgen 3 Thlr. 20 Sgr., wozu noch ein Reſt von 4 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. aus dem Vorjahre kommt, ſo daß die geſammte Einnahme 
159 Er. 17 Sgr. 6 Pf. beträgt; hierzu ein Beſtand von 210 Thlr. 26 Sgr. 10 
Pf., giebt eine Summe von 370 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Die Ausgaben dage⸗ 
gen betragen: perſöulſche Ausgaben 30 Thlr., für Beleuchtung des Turn⸗ 
lokals ꝛc. 15 Tolr. 15 Sor., für Schreibmaterialien und Druckſachen 6 Thlr. 
29 Ser, für Zeitſchriſten und Bücher 17 Thlr. 7 Sgr., für Utenſilien 5 Thlr. 
18 Sgr., Inſertionskoſten 2 Thlr. 15 Sgr., extraordinäre Ausgaben 16 Tblr. 
20 Sgr., in Summa 94 Thlr. 14 Sgr. Es bleibt demnach ein Beſtand 
von 276 Thlr. 4 Pf. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Oettinger, 
Pinski und Steinke, haben die Kaſſe revidirt und Alles, wie Herr Steinke in 


Für einige unweſentliche Irrthümer, welche ſich ohne Schuld des Kaſſen⸗ 
warts in die Aufzeichnungen mit eingeſchlichen, wurde dieſem von der Ver⸗ 
ſammlung Decharge ertheilt. — Nachdem Herr Hölgenbein noch einige kleine 
Mittheilungen gemacht, wurde die Verſammlung geſchloſſen. ä 

onnabend, 16. April. 
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auf zwei kurze Scenen. Eben jo kärglich war Graf Eduard bedacht, 


* 


dem geſtern gegebenen Berichte mittheilte, in heſter Ordnung vorgefunden. 


Ein 


Jahre zählt, 


44 76 394 431 


| Sonntag, 17. April. Der Verſchwender. Herr Leon 
Heß war als Julius von Flottwell recht brav und erhob ſich beſonders 
im dritten Akt auf eine wahrhaft tragiſche Höhe. Sein Dialog war ge⸗ 

meſſen und in den geeigneten Momenten feurig, ſo daß die Kataſtrophe 
zu ihrer vollen Wirkung kam. Valentin (Herr Lobe) vergegenwür⸗ 
tigte den gutmüthigen treuen Oeſtreicher, der ſich hänſeln und don feiner 

Tantippe maltraitiven läßt, und wenn er endlich rabiat wird, höchſt poſ⸗ 

ſirlich erſcheint. Er wußte jede kleine Scene, die ihm Gelegenheit dazu 
bot, mit einem heiteren Element zu verſetzen, ſo daß der Eindruck der 
Vorſtellung nicht ein einſeitiger wurde. Frau Schön ſekundirte ihm 
ſehr gut und löſte die Aufgabe der keifenden Hausfrau auf die natürlichſte 
Weise. Die Fee Cheriſtane (Frl. Lindner), welche den Ver⸗ 
ſchwender beſchützt, wurde durch Frl. Lindner angemeſſen repräſentirt, 
nur ſchien uns die Dekoration im erſten Akt zu dürftig, wie überhaupt 
die Maſchinerie viele Mängel zeigte. Die Verſetzſlücke waren äußerſt 
widerſpänſtig und verurſachten viele Störungen. 

— Das Konzert zum Beſten der Verwundeten des 18. Regiments, wel⸗ 
ches von den vereinigten Süngerchören des Handwerker⸗ und er 
unter der Leitung ihres gemeinſchaftlichen Dirigenten, des Lehrers Herrn 
Bienwald, und unter gütiger Mitwirkung der Radeck ſchen Kapelle ausge⸗ 
fübrt wird, ſoll morgen Abend im Theater ſtattfinden. Ein Konzert, welches 
die Sänger recht ſorgfältig vorbereitet haben und in welchem gute Kräfte 
wirken, wird gewiß allen den Anforderungen genügen, welche das Publikum 
an derartige Aufführungen ſtellt, und deshalb ſchon dürfen wir uns wobl 
der Hoffnung bingeben, daß daſſelbe ſich eines recht zahlreichen Beſuches 
wird zu erfreuen haben. Aber noch ein anderer Grund berechtigt uns zu 
dieſer Hoffnung. Welch ein edler Zweck iſt mit dem Konzerte verbunden! 
Viele von unſeren ſpeciellen Landsleuten, von unſeren Verwandten und 
Freunden ſtehen in Schleswig vor den Düppeler Schanzen, manche von 
ihnen liegen krank darnieder in den Lazarethen, und zur Pflege dieſer Ver⸗ 
wundeten vom 1. Poſenſchen Infanterie Regiment Nr. 18 joll das Geld, 
welches durch das Konzert einkommen wird, verwendet werden. Und ſicher 
wird Niemand, der jemals von den Strapazen gehört hat, welchen unſere 
braven Truppen im Norden ausgeſetzt find, die paſſende Gelegenbeitvorüber⸗ 
geben laſſen, zur Pflege der tapferen Krieger etwas beizuſteuern. Hier wird 
die Wohlthätigkeit gewiß in der edelſten Art angewendet ſein. 

— [Soiree mzsterieuse.] Einen Abend angenehmer Täuſchung 
durch magiſche Produktionen bereitete geſtern Abend in Stern's Hotel der 
Prestidigitateur Herr Hartwig Seman den zahlreichen Beſuchern feiner 

oiree mysterieuse. Beginnend mit einigen bier ſchon öfter prodizirten 
Kaetenkunſtſtückchen, zeigte der Künſtler auch eins, welches man bier mon 
noch nicht geſehen hat, das aber für jeden Kartenſpieler von großem Intereſſe 
ſein wird, indem eine geheime Maſchinerie jede gewünſchte Karte aus dem 
auf einem Käſtchen liegenden Kartenſpiel hervorſchiebt und am Rande des 
Tiſches aufftellt, ein vortrefflicher Mechanismus, ſich im Spiele die guten 
Karten zu verſchaffen! Von dem Kartenſpielen pflegt man aber das Trin⸗ 
ken nicht trennen zu können, und ſogleich wird auch den Liebhabern guter und 
mannichfacher Getränke Rechnung getragen. Eine Flaſche enthält ein Ge⸗ 
trünk, der Künſtler behauptet, es ſei Waſſer, das je nach Wunſch ſich im 
Glaſe in Rothwein, Champagner, Grünbitter, ja ſogar in Kaffee und Dinte 
verwandelt. Das wäre eine Flaſche für unſere Deſtillateure! Sie könnten 
alsdann ihre hundert mit verſchiedenen Liqueuren gefüllten Flaſchen alle 
über den Haufen werfen. Vielleicht giebt ihnen ider Künſtler das 
zu dieſem Zaubergetränk. Nun etwas für unsere Hausfrauen. Nicht ſelten 
kommt es in der Wirtbſchaft vor, daß zwei Getränke, die ſtreng geſondert 
bleiben ſollen, aus Verſeben zuſammen gegoſſen werden. Wie kann man 
die Miſchung wieder ſondern? Auf ſehr einfache Weiſe. Man nimmt zwei 
trichterförmige blecherne Hüllen, bedeckt damit die Glaſer, in welchen ſich die 

etränke befanden, ebenſo die Flaſche, welche die Miſchung enthält, winkt, 
und jedes Getränk wird ſich wieder geſondert in feinem Glaſe befinden. — 
Geld, Geld! ſchreit die ganze Welt, und auch dieſer allgemeinen Geldnotb 
kaun Herr Semann auf noch nie dageweſene einfache 
greift nur in die Luft und bat augenblicklich beide Hände 
oder gar Goldſtücke, wie es gewünſcht wird. i 

as und ſie machen 


voll barter Thaler 
ſie 


ler handgreiflich von ihrer Echtheit überzeugen kann, wenn ſie ihm un · 
ſichtbar wieder entſchlüpfen. Solche und eine 1 anderer räthſelhafter 
Produktionen führte der Künſtler den geſpaunten Zuſchauern ſehr elegant 
und geſchickt vor und erntete dafür reichen Beifall. 

Kiſchkowo, 17. April. [Arretirung.] Heute Morgen 
wurde der Rittergutsbeſitzer v. Sawicki auf Klein⸗Rybno in ſeiner Be⸗ 
hauſung von einem Ulanenkommando, das von zwei Gendarmen beglei⸗ 
tet war, verhaftet und zu Wagen nach Gneſen gebracht. Ueber den Grund 
feiner Verhaftung verlautel bis jetzt noch nichts Beſtimmtes, doch iſt der⸗ 
ſelbe jedenfalls politiſch gravirt. 

r Wollſtein, 17. April. [Verbaftungen.] Vor acht Tagen trieb 
ſich in der Unigegend von Nakwitz ein Individuum ohne Legitimation berum, 
und ſuchte namentlich im Wirtbshaufe zu Wa allerlei Händel mit den dort 
anweſenden Perſonen. Unter anderem rühmte der Mensch ſich auch, daß er 
drüben in Polen mit jo Manchem fertig geworden ſei, und daß er es auch 
bier mit Jedem aufnehmen würde. Die Polizei, biervon ber be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner und es ſtellte ſich heraus, daß derſelbe der Musketier S. 
vom Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 59, aus Weine im Frauſtädter 
Kreiſe gebürtig iſt, der im December v. J. aus Glogau deſertirte und wie 
es ſich nunmehr berausgeſtellt, nach Polen zu den Inſurgenten binüberlief. 

„der, wie man vermuthet, in Polen das Ebrenamt eines Hängegendar⸗ 
men bekleidet haben muß, wurde per Transvort nach Glogau gebracht. Da 
derſelbe aber bei feiner polizeilichen Vernehmung behauptete, daß ibn ein 
Wirthſchaftsbeamter aus hieſiger Nähe zum Deſertiren nach Polen bewogen 
babe, ſo wurde der betreffende Wirthſchaftsbeamte durch den hieſigen Gen⸗ 
darmen⸗Wachtmeiſter K. in dieſen Tagen ebenfalls in das bieſige Kreisge⸗ 
richtsgefängniß eingeliefert. — Der Kreisgerichtsſekretär v. U edom, der 
wegen wiſſentlichen Meineides durch das hieſige k. Kreisgericht ſteckbrieflich 
verfolgt wurde (v. U. hatte ſich am 1. d. M. heimlich von bier, nachdem er 
fein Quartalsgehalt bezogen, entfernt) iſt bereits am 11. d. M. gefünglich 
bier eingebracht worden. 

ern kam vor dem 


X Gneſen, 15. April. [Verurtheilung. 

bereits am perfloſſenen Montage zuſammengetretenen urgerichte in 
Gneſen die Anklage wider den Kasper Karölezak und Genoſſen wegen des 
bei den Zim ſchen Ebeleuten in Jozinki verübten Raubes zur Verhandlung. 
(Or. meine Korreſpondenz vom 11. März in Nr. 61 der P. Z.) Dieſelbe 
dauerte von 9 Uhr Vormittags bis Abends 6 Uhr. Die Geſchworenen ſpra⸗ 
chen das Schuldig aus und es wurden demnächſt verurtheilt; 1. Kasper 
Karolezak zu 20 Jahren Zuchthaus, 2. Peter Nute Kalinowski zu 15 Jab⸗ 
ren Zuchthaus, ind 3. Andreas Drewicz mit Rülſſcht auf fein reumüthiges 
Geſtändniß zu 10 Jahren Zuchthaus, wogegen die Jagſella ſchen Eheleute 
aus Mierzewo von der Anklage der 1 reſp. der en freigeſpro⸗ 
chen und der Haft entlaſſen worden find. Da Karölczaf bereits gegen 40 
o dürfte er vor ſeinem 
erlangen. 


Gewinn⸗Liſte 
det IV. Klaſſe 129. 9 vn. Klaſſen-Lotterit. 

0 N inne über 70 Thlr. ſind den betreffenden? 
(Nur die Gewinn ie Paseulbeſe beigefigt) ffenden Nummern 
Rei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

Ein Hauptgewinn von 25,000 Thglern fiel auf Nr 56,771. 
2 K 126 274 350 1000 90 89 (10 4 85 99 517 
24 85 (100) 667 114.52 59 806 69 900 8 55 60. 1023 62 87 109 
41 45 (200) 76 216 301 45 96 450 59 78 95 548 89 693 98 (100 
703 45 889 919 44 57. 2013 (1000) 69 184 (100) 95 (100) 222 
‚39 503 (100) 27 42 92 727 832 49 936 43 58 80. 
3102 25 78 314 423 70, 4093 (1000) 108 (100) 15 18 53 292 
100) 96 397 546 61 78 97 621 22 57 705 827 50 81 903 17 57 
7. 5013 37 137 (100) 254 66 74 301 59 70 422 44 86 578 98 
604 12 19 77 (100) 97 722 91 (200) 820 900. 6068 133 (100) 35 
291 423 72 93 569 662 727 860 (100) 61 79 94 905 8. 075 


fe abbelfen. Er 


wirft ſie in decktes 
dann die Runde durch den Saal, damit lic der we f 


Lebensende ſeine Freiheit nicht wieder 
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285 303 12 (200) 40 481 522 66 
69 95 649 718 826 27 28 54 62 962 79. 8000 101 56 215 86 
329 95 403 6 56 (500) 62 517 59 707 77 849 971. 9033 200 
9 81 411 21 73 (1000) 545 (100) 64 77 85 92 634 756 804 
9 97 900 36 9. 

10,074 168 71 96 208 11 38 (100) 42 83 314 44 440 53 58 81 
93 540 70 98 (100) 626 (100) 729. 11,024 27 (100) 50 157 97 (1000) 
221 82 95 321 451 515 80 635 64 „105 809.47 61. 12,001 166 210 
21 78 (100) 353 70 409 515 (100) 45 601 41 (100) 721 32 811 (100) 
21 46 68 (500) 83 87. 13,040 (100) 143 (100) 208 55 363 454 (200) 
92 647 777 830 58 (1000) 67 925 59 83. 14,087 152 236 (100) 371 


85 (100) 93 147 50 63 68 74 


550 632 749 73 800 945 83. 15,037 (100) 141231 34 46 75 (100) 84 


319 48 (1000) 433 43 65 66 559 69 82 842 77 902. 16,065 94 159 
35 (500) 291 318 34 449 50 613 (200) 22 89 (200) 749 94 933 77 
(100). 17,521 115 16 84 99 200 20 24 27 93 359 423 81 500 23 98 
855 719 62 63 66 70 96 876 946 59 99. 18,005 192 320 (100 31 
(100) 409 512 694 703 23 840 (200) 53 69 86 907 63 (100) 19,064 
177 84 90 221 330 86 466 503 99 637 (1000) 50 54 82 717 808 40 
97 962 (200). 

20,103 63 245 415 16 49 695 708 84 899 974. 21,091 (100) 
128 61 74 249 66 (100) 91 328 35 54 73 (500) 77 (200) 97 451 58 
76 547 29 (100) 33 (200) 83 603 12 17 29 39 708 41 78 847 921 
6000 56 76 (100). 22,054 118 (100) 36 82 203 56 33257 442 

1 511 17 (00 21 44 (100) 697 (100) 809 20 72 81 85 (100) 969 
78. 23,051 106 311 35 (100) 505 30 (100) 67 71 74 656 94 718 
19 847 (100) 966 68 86 93. 24,049 50 137 98 99 246 81 605 8 
200) 30 54 59 (100) 72 89 768 824 55 934 59 70 72. 25,005 75 
9 d 21 61 23 (100) 95 395 456 (100) 530 40 41 98 612 (1000 
34 74 856 66 77 980. 2,003 (200) 35 90 102 279 98 307 63 79 
(200) 425 31 86 92 504 36 (400) 631 36, 82 (400 745 824 (200) 42 
92 931. 27,039 59 160 66 81 268 (200) 325 406 1143 500 17 
139 58 97 804 22 41 47 92. 28,012. 103 60 97 (100) 206 15 38 
319 31 66 67 416 20 21.25 74 342 73 (100) 81 602 56 76 716 81 
(100) 921 57. 29,002 48 51 (100) 201 40 322 62 73 412 38 47 
501 71 92 607 22 61 750 864 903 8 14 31 39 59 77 (200) 82. 

30,014 49 (500) 80 125.63 72 226 73 92 318 17 439 533 674 

706 18 53 63 84 805 31 47 54 75, 31,070 153 (500) 223 86 396 
200) 462 628 42 (100) 44 89 775 (100) 79 89 801 74 82. 32,035 
495 177 127 0 349 432 583 34 50 75 616 97 (1000) 768 
833 42 937 (1000). 33,025 38 188 248 90 333 462 70 86 516 
667 (100) 707 (200) 843 965. 34,101 4 289 458 69 (200) 530 
660 62 79 801 941 (500) 60. 35,042 70 107 (100 77 224 44 317 
28 (100) 450 587 (100). 719 40 76 854 90 907 (500) 93. 36,070 
95 208 385 409 13 96 520 610 21 33 52 65 (200) 96 (500) 795 
(200) 900 33 36 44. 37,022. 294 370 410 73 76 514 17 57 71 85 
100 90 636 49 53 (100) 64 94 814 23 86 920 61. 38,047 51 110 
8 72 2ʃ3 (200 48 327 34 (1000 68 77 87 407 20 70 78 (200) 543 
(100) 44 73 615 80 (500) 730 60 823 34 38 913 16 33 47, 39,007 
26 53 (1000) 72 76 98 150 78 85 205 30 355 484 572 (00) 92 
641 42 897 900. 

40,051 170 (1000) 205 310 29 (100) 92 415 89 508 80 84 93 602 
(100) 50 65 (200) 98 710 803 10 79 (100) 939. 41,040 (100) 70 99 
140° 227 63 75 344 51 55 66 (500) 408 27 81 95 99 504 55 650 87 
746 63 80 (500) 95 849 60 (100) 921 35 36 (100) 38 84 98. 42.007 
53 66 140 253 75 St 88 90.318 62 420 (200) 47 54 75 533 624 42 
62 63 (100) 717 30 33 36 49 60 80 (100) 83 (100) 94 96 818 21 22 
(200) 979 (200). 43,106 14 (500) 69 88 233 79 328 407 64 (100) 500 


36 (200) 630 85 (100) 710 (200) 28 32 41 53 68 75 96 943 87 (100). 


44,061 (100) 73 105 47 216 23 51 315 90 458 508 25 (200) 30 46 
48 617 59 752 870 910 42. 45,010 28 (1000) 48 67 110 79 239 385 
471 94 516 628 76 713 834 71 90 928. 46,053 102 22 49 52 445 533 
74 80 637 51 62 89 98 700 (100) 66 81 (500) 827 56 61 64 67. 47,140 
85 (100) 201 69 96 2 313 48 75 81 443 65 525 78 (500) 604 46 
91 (500) 761 814 27 74 92 919. 48,050 920005 84 
237 47 382 1715 413 (100) 26 99975 42 43 50 64 535 725 
42 85 887 907 28 54 80 96. 49,018 68 107 19 25 265 335 79 (1000) 
409 (100) 66 565 642 55 701 18 29 (100) 809 961. 

50,015 202 313 68 79 (100) 401 43 47 51 57 523 38 58 654 
710 12 31 38 60 65 (200) 827 78 962. 51,045 147 52 96 99 (100) 
237 61 364 83 98 (100) 462 509 10 80 85 656 64 (1000) 758 866 


80 N 52,031 46 79 102 (200) 97 200 11 332 34 84 441 (100) 


52 549 611 709 24 821 83 98 982. 53,035 89 117 18 (200) 92 
97 218 44 93 94 (500) 323 26 73 (100) 448 51 502 (100) 10 36 75 
92 656 58 750 53 (100) 881 904. 54,084 (100) 97 103 7 22 99 
373 404 36 43 50 581 713 56 858 904 (100) 8. 55,031 33 44 54 
62 106 10 12 44 282 312 48 92 461 545 74 690 823 34 44 83 
89 (100) 933. 56,197 261 80 302 26 416 53 85 95 (2000) 720 60 


Berichtigung. 
In unfere Bekanntmachung vom 1. d. Mt., 
die Verlooſung der, Aprozentigen Pfandbriefe 
Buchen, haben ſich nachſtehende 
Bi 9072977 ſtatt Nr. 39/2977 /Rososzyce }foll 
& 50 Thlr, 
66/2900/ Grodzisko 
a 25 Thlr. —W. 62.| , 
ee 1 7 =. zn und N 
welche hierdurch rektifieirt werden. jevm Büreau 
Poſen, den 13. April 1864. 
General-Landſchafts-Direktion. 


„ 56%2900 „ „ 
7978497 „ „ 


* 


baftationsgerichte zu melden. 
Grätz, den 19. März 1864. 


In unſerem Firmenxegiſter 
ſetzt worden. Firma 1 — Cohn“ in 
Es wird ſonach außer den vom Staate ga⸗J Verlegung des 
rantirten und bereits gezahlten 3Y, Prozent] Pleſchen nach 
Zinn noch der Betrag von, vermerkt worden. 
„Ein Thaler Zehn Silbergroſchen“ 
fur die Aktie gewährt, und hei der Einlöſung 
des am 1. Juli d. J. fälligen Dividendenſcheins, 
worüber ſeiner Zeit noch beſondere Bekannt⸗ 
machung ergehen wird, zur Zahlung gelangen. 
Gres au, den 15. pril 1864. 
Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


und 
wird gewünſcht, welcher zugleich die Ueber⸗ 
wachung und Inſtandhaltung der ſtädtiſche 
Waſſerbehälter gegen ein Jahrgehalt von 11 
Thlr. übernimnt. 


Stößel vonl verſchiedener 


wollen ſich unte 


15. Mai c. beil uns melden, dauernde und käufer erfahren das Nähere im Büreau des : ; 4 1957 

ne eg ee ee JV 

nächſten Umgegen de Mun i ‚ 11. April 1804. „Mur. Soli „ Diſtrikts⸗ el gr. Kfm. Di 5 bis 
Kempen, den 7. April 1864. r. Szafarkiewiez, Mur GSoslin Dr ll 8⸗Kommiſſarius 5 e ee ee Manasse Werner, 

2 Der Magiſtrat. „Rechtsanwalt und Notar. * Natel Hr. Kfm. Moritz Bärwald, Znin Hr. Apotheker Legal. 7 


Inferale und Pörſen⸗ Nachrichten. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das den Franz und Magdalena 

Diuzsynsköicen Eheleuten gehörige zu 

ruckfehler[ Bur sub. Nr. 74. belegene und auf 5272 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Grundſtück 


am 10. Dezember c. 
Vormittags 11 Uhr 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


„A, eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 
hahen ſich mit ihren Anſprüchen beim Sub⸗ 


Königliches Kreisgericht. M 
Pepe 9 . 


f N v Kfm. Julius Muſolff, „Krieger n Bucowiene bei Medzibor jede ge 

Bekanntmachung 1 Chobe 6. Dogtlne e . wünschte Auskunft. a Br 
Pr 2 [4 . 2 T. 7 2 ww - * " m 

= Shwaliizewo bei Krotoſchin Herr Gregor Herrſchaften, Rittergüter 


rtes der Niederlaſſung von 
akrzew bei Jarocin heute 


Pleſchen, den 16. April 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Polizeiliches. 

Am 17. d. Mts. Ein großes türkiſches 
Schawltuch, ſchwarzer Spiegel, bunter breiter 
Nand und eine nicht gezeichnete weiße Kaffee⸗ 
Serviette als muthmaßlich geſtohlen, in Be⸗ 


Die Niederlaſſung eines tüchtigen Nöbr⸗ſchlag genommen. — Aus Halbdor 
Brunnenbaumeiſters in hieſiger Stadt I et: drei meſſingene 


0 ſingene Pletteiſen nebſt Bolzen. 


röße und drei meſ » Kröben Hr. Gaſthofsbeſ. J. Neymann, | (Wernershof b. Nogaſen Herr Gutsbeſi 
Klein⸗Kroſchin b. Polajewo Hr. Gutsbeſ., n RL erner, 2 Vers empfiehlt 105. 
Aſſeſſor Lange, Wittlowo Hr. Bürgermſtr. v Kiedrzynski, Manasse erner 10 
a N 


5 Eine Parzelle Kiefernwal des 500 Mor 
Aualificirte u. bierauf reflektirende Meiſterſgen groß, im Schildberger Kreiſe belegen, 
r Einſendung ibrer Atteſte bis|iteht aus freier Hand ni Verkauf. Selbſt⸗ 


(100) 71 (25,000) 92 813. 903 (200). 67,123 33 (500) 241 312 (200) blewaki aus Dlonie, v. Pradzynski iskupi nikoweki 
74 418 586 637 762 95. 53,042 (200) 56 65 67 283 901 400 55 aus Wilkowo, v. eee — — Nenalersn 
, Son La 2 | more BPFÄHE Ale ai Nem a 
h 5 i 2 U DE PARIS. Gand. phil. Jeske Liske aus 

(1000) 99 605 (100) 17. 71 702.52 (100) 887 941 52 70 (1000). Roſzkowo. eee 5 
60,027 50 58 105 8 77 (200) 86 358 60 401 36 61 533 74 621 f 

733 40 (200) 839 913 18 21 35 50. 61,006 27 35 67 94 127 (500) 
59 84 259 327 44 61 93 99 483 46 47 86 628 55 704 25 36 54 60 
814 (100) 32 919 81 87 96. 62,091 119 33 81 (500) 215 (100) 306 
71 (100). 433 (200) 90 532 (200) 90 (200) 96 600 20 31 (500) 702 
24 34 56 61 74 (500) 90 (100) 816 44 70 78 969 (500). 63,007 90 
107 15 64 205 317 481 505 (100) 37 91 635 82 84 723 843 86 
901 9 63 71 74. 64,020 256 77 354 58 78 453 544 80 613 68 
760 841 92 911 17 30 40. 65,020 (200) 192 279 356 88 467 517 
29 36 45 66 (500) 97 601 4 75 94 707 32 903 63 72. 66,042 204 
(500) 5 27 (200) 50 (100) 79 396 403 37 54 578 (100) 615 ee) 67 
711 21 47 58 72 99 816 (100) 66 T1 909 54. 67,055 67 72 80 (100) 
177 206 7 439 54 79 536 38 58 647 49 52 T15 30 821 80 87 963 


75. 68,021 33 107 8 13 7397 221 318 49 (200) 97 416 48 58 98 x b 
506 (100) 12 53 621 53 62 823 24 66 (1000) 84 89 9 HOTZL DE ROME. Die Kaufleute Gaebert aus Guben, GolbbM 
5 (100) (1000) 8 (2000). 366,69 aus Stettin und Kaſſner aus Berlin, Nittergutsbeſitzer Matern 


69,006 58 102 41 73 81 88 (100) 208 (100) 29 50 54 (200) Abt Be 
65 73 74 (200). STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer v. Goscimski aus Pole 
70084 40 (000 74 230 40 340 576.656 65 746 840 94 977 79. Alenbof aus Bromberg. Butkowski aus Berlin und Wierpusk un 
74030 (100) 64 91 209 79 338 445 31 78 600 34 78 709 (100) 14 18 Soslawice, die Kaufleute Boeckmann aus Lubeck und Schulze ant 
63 811 35 51 78 90 (200) 99 921 (500) 71 (100). 72,181 (200 27204 omen gt a UL. Geuerver); Inipektor Jordan aus Berlin. 
438 501 88 634 83 (200) 735 843 915. 73,109 (100) 35 204 (100) 40 &S HOTEL DE FRANOE. Die Kaiflente Barnbagen aus Aade 
363 421 88 (200) 543 45 59 86 (1000) 611 701 49 54 80 89 92 873 82 schweizer aus Breslau und Samter aus Königsberg, Superintel 
86 938. 74.031 50 84 176 80 86 250 68 (100) 324 459 94 (200) 613 dent Gruber aus Pudewit, Herzogl. Sgganſcher Kammerdireliek 
40 69 76 797 99 817 21 52 50 (100) 944. 75,099 (200) 138 207 17 v. Elpers aus Sagan, die Gutsbeſtzer v. Twardowskt aus Kobeln 
20 24 (1000) 39 54 (100) 367 82 442 45 50 78 97 519 635 70 99 756 dv. Sforzewöft aus Uleyng v. Wolanski aus Bardo, v. Kowalski am 
955 62 63 89. 76,001 34 44 46 254 77 92 314 (200) 24 60 428 30 69 Wyſoczko und Frau v. Banaſzkiewicz aus Uleyno, Oberamtman 
542 (200) 604 28 98 (200) 709 808 88 954. 77014 18 56 205 339 405 Obitz nebſt Frau aus Yowencice, Prakt. Arzt Dr. Henzel aus Dell” 
526 96 606 19 (100) 21 737 310 18 (500) 88.4500) 910 19 35 (200) 62 frei ug Fan bed Schmelbans aus Öolaczeno. Rn 
68 98. 78,057 59 79 102 250 462 82 573 81 685 (200) 773 852 62 78 EL DE BERLIN. Die Kaufleute Niemann aus Pyrmont, Ruh an 
927 63. 79,015 163 272 (100) 304 16 49 64 (500) 409 44 69 94 96 Liegnitz, Boas aus Glogau und Schulz nebſt Frau aus Birnbaum 
(100) 518 46 694 740 (200) 51 82 (100). Agent Hartmann aus Wronke, Partikulier v. Parczewski aus Le, 
80,021 30 111 46 67 92 231 78 313 (500) 35 73 467 96 304 fowo, Cand. med. Herz aus Breslau, Hauptmann a. D. Roſchte aus 
45.64 616 18 55 (200) 820 36. 81,091. 128 59 81.91 246 89 372 Berlin, Gerichtsaſſeſſor Sypniewsfi aus Fürnbaum Domaneu dne 
404 43 86 511 22 38 59 82 99 719 22 40 46 58 89 916 (200) 67. ter Dom aus Kalzig, die Gutsbeſitzer b. Gromadzunski aus Przybe⸗ 
82,008 110 34 49 68 268 398 411 76 560 657 713 26 28 56 86 vorofo, v. Thiele aus Rawicz und v. Kottwitz aus Coſſar: 
847 (100) 64 940 63. 83,033 174 263 66 79 300 4 80 (100) 423 SCHWARZER ADLER. Die Gutspächter Eitner aus Popowo und Bi 
v. Sulikowska aus Drozyn, die Rittergutsbeſitzer v. Malczewski aus 
Swinary, v. Suchorzewski aus Puſzezykowo und Frau v. Jaſinsta 


75 5 n 1 1777 a ve 8 89 (1000) 91 1 944 58 
5. 3. 132 232 2 73 (100) 306 51 59 410 33 8 

) 8095 931. 85.096 99 197 aus Michalcza, Apotheker Rebefeld aus Trzemeſzuo, Gutsbeſite 

5 v. Kochanowski aus Budzijewo. 2 


501 97 (100) 680 98 743 73 97 854 65 94 96 f 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Moſzczenski aus Wiatrowo und Gräfin Dol 


Vom 18. April. 


HOTEL DU NORD. Die Nittergutsbeſitzer Fewandowski aus Oborzysk und 
v. Moſzczeuski aus Jeziorki, Probſt Kantorski aus 2 vie? 
Goupernanten Fräulein Stotz und Fräulein Merten aus ad 
Se Sawadzki aus Bromberg, Kaufmann Rosenthal aus 

reslau. f 

MYLIiUS’ HOTEL DE DRESDE. Landrath v. Madai aus Koſten, Rittergut 

39 — Bertram aus Kleparz, Fabrikant Sprengel aus Hannopel, 

die Kaufleute Frank aus Mannbeim, Hirſchel, Koblinski und Al 

mann aus Breslau, Goſſel aus Nordhauſen, Weine, Heine u 

Landsberg aus Berlin, Hüttemann und Schwabe aus Fran a/ 

A Schmilz aus Dresden. 


(100) 552 626 59 64 71 85 90 708 (1000) 804 84 (100 88 92147 3 Chwalt 
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209 307 23 80 (500) 87 (400) 402 512 (200) 745 78 812 916. 
58° (600 39 and 5 — 5 Ei 400) » 457 583 633 68 77 808 15 At aud Ze 0 
) 928 35. 87, 85 208 13 35 83 427 78 560 88 100. 3 
647040 (000) 68. 74387 801 70 84 88 (100) 918.24. 88,061 62 98 HOTEL DE PARIS. Kaufmaun Sawers aus London, Brobft Golsti aus 
141 177 206 43 55 (100) 20 95 313 22 99 400 (100) 12 30 44% nome, die Gutspächter Golsti nebſt Frau aus Nietrzanowo. Pie, 
645 69 76 82 (500) 85 (200) 711 89 804 924 36 37 89,061 (200) | eindfi aus Jaworn und Flortowskt aue Zolc, Burger Navieralon 
80 35 300 53 68 (100) „426 53b 606 25 60 (1000) 89 e ee, ce russ v. Szeliski aus Orzeistomo u. v. MIR 
90,042 54 55 86 108 70 (100) 84 322 75 416 54 519 24 605 5 = 3% ; 80 
80, 706 9 (200) 806 28 86 977.90, 94,020 4 58. 101 22.44.50 71 | SERLIG'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG | Borwerföbefiger Pepinel anz 
216 56 314 18 44 (200) 81 97 441 6571.78 80 (200) 94 92 (500) Gradowice, Rektor Seibert aus Danzig, die Kaufleute Spiro an 
573 681 86 703 20 44 54 (200 71 909 (100) 18 39 99 92,075 151 Du, Qugrtiermeiſter und Jablanski aus Grat. * 
64 214 (200) 42 306 8 22 419 33 42 50 592 649 706 59 68 837 | DREI LILIEN. Frau Gutsbeſitzerin Soyka aus Brieſen, Gutspächtef 
43 (100) 69 74 907.20 (100) 45 82 98034 93. 102 19 c a3 95 ne Golimowo, Wirthihafts+Infvektor Karchlaw amt 
534 671.69 744 815. 94,085 53 57 118 32 69 82 (1000) 204 24 8 hor ibeſi bn a 
306 (200) 81 95 95, 505 (100) 4 (4000 42 49,85 614 4284 11497 | RBILERS HOTRL'ZUM ENGLISCHEN nor. _Gerhereibefiger Simon aun 
824 (100 26 (100) 34 (100) 83 86 906 13 37, Birnbaum, Geometer Hohoff aus Frauſtadt, Brenn galt 
ch aus Targowagorka, Wirthſchafts⸗Inſpektor Kosmows 
N Dominowo, die Kaufleute Bernſtein Jun. und Mendelſohn zun. 
Schroda, Mehlich jun. aus Miloslaw, Loewe jun. aus R. 
Cohn jun. und Kuttner sen. und jun. aus Wre 5 
Trzemeſzuo, Wit aus Czernijewo, Yabılz aus Obornik 
EICHBORNS HOTEL. Die Seauffaute Gl Bonger 
VS HOTEL. Die Kaufleute Glaß aus Grätz, Prinz aus Wongro 
ik Sabinski, Ehrenfried und Sokolowski aus reichen, 205 
ı KRUG'S HOTEL. Brennereiverwalter Schütz aus Bromberg, Glasmaler 
Geisler aus Berlin, Wirthſchafterin Horn aus Pyrit, die Zucht‘ 
brikanten Beutner und Linnert sen. und jun. aus Sorau. 4 
PRIVAT-LOGIS. Handelsmann Krüger aus Poelitz, Magazinſtr. Nr. 15, 
10 4 


1 


Angekommene Fremde. 
C ²˙Ü— ur 1 Bo a 
BUSCH'S HOTEL DE ROME. Königlicher Kammerherr und Rittergutsbeſitzer 
v. Haza⸗Nadlitz aus Lewitz, Nittergutsbeſitzer Kennemann aus Klenka, 
Braumeiſter Habeck aus Grätz, era Harrer aus Miloſzki, 
die Kaufleute Müller aus Magdeburg und Effmerd aus Sprottau. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Jarochowski aus Kl. Sokolnik, 
v. Swiniarski aus Radzyn, Mittelſtädt aus Gr. Koludy, Frau 
v. Fallowska aus Pacholewo und Frau v Karwowska aus Liſſa. 

HOTEL DE BERLIN. Paſtor Hüber nebſt Frau aus Gr. Wolfsdorf, Gou⸗ 
vernante Fräul. Dubois aus Potsdam, die Rentiere Gebrüder Ar⸗ 
nold aus Berlin. 

BAZAR. Rentier v. Kornatowski aus Czarnotek, die Gutsbeſitzer v. Sta⸗ 


x 


(al 
— 


ar 


’ N 
fl 


Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


7 DD 0 5 6 2 
Die Reſerven betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
„Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Dagelichaben Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, 

fo wie e zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 
knnen in un De elbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren 
Schäden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmt⸗ 
liche Wag de Ge eträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie da⸗ 
für, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen jo prompt als vollitändig, er⸗ 
füllen wird. — Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Aus- 
kunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungsanträge. | 
in Bentſchen Hr. Kfm. Heinrich Bellag, Jin Gr. Neudor Hr. Poſthalter W. Schulze, 
Bialosliwe Hr. Rentier Eduard Voigt, Neuhof b. Poln.⸗Crone Herr Gutsbeſitzer, 
Poel dr. Es a ER Head 1 Wegner, 42 
orek Hr. Kfm. 5 5 -Neuſtadt b. Pinne Hr. Kreistherarzt Wilcke, 
Bromberg Hr. Stadtrath Carl Arlt und] ⸗Nowakowo b. Samter Hr. Ammann E. 


Dad Ducowicnt) 


im Kreiſe ul 


Poln. Wartenbe 


gelegen, wird am 15. Mai eröffnet. 
ad eignet ſich für Kranke, welche an R 
matismus, Gicht, rheumatiſchen Paral 
— Krankheiten des Sexual⸗Syſtems — l 
den. Es find im vorigen Jahre die glänzen 
ſten re bei dieſen Krankheiten erzien 
worden. Das Badehaus, die Neſtauxalien 
find neu gebaut, der Kurſagl und die Log 
häuſer durchaus renovirt. Promenaden IM 
in bedeutendem Umfange neu geſchaffen un 
können ſchon in dieſer Saiſon benützt werden 
h Wegen Logis ꝛc. giebt die Gutsberrſchal 
on 


\ 
4 


* 


iſt bei Nr. 35, 
Pleſchen, die 


und ländliche Beſitzungen von 100 9 
20000 Morgen Umfang, ſo wie Häuſer weiß 


zum Verkauf nach Bu) 
Hrhar di- 

kl. Ritterſtr. 7 
I 9 


Cement 


1 


in friſcher Waare empfing und empfieblt 


Julius Scheding 


Poſen, Walliſchei an der Brücke, 


hinter dem Einnebmerhauſe— 


Wund⸗,„Tannen⸗ or Sandklee 


(anthyllis vulneraria) ? 


“ 


Jankowski, 
Garnikau pe Kfm. Leon Cabel, 
Exin Herr L 


. Fabian, 

> Frauftadt Hr. Kfm. A. Cleemann, 

» Snejen Hr. Hauptmann a. D. Diehne, 
⸗Goſtyn Hr. Kfm. S. Straß mann, 
„Grätz Hr. Kfm. D. Kempuer, 
Janowlec Hr. Kfm. J. Frauſtadter, 
⸗Jaraczewo Hr. Bürgermeiſter Noll, 

. Jana Kfm. Jul. Pietrkowski, 
2 a 

* 


u u „ 


r. J. Geppert, 

chrimm Hr. Kfm. Hermann Eaffriel, 
Schrodg Hr. Kreistaxator Nen 5 5 
Schwerſenz Hr. Maurermſtr. W. Höſig, 
Stenſchewo 1 Bieſolt, 
Strzelce b. Mogilno Hr. Franz Genſichen, 
Strzelno Hr. Kreistaxator 155 Brandt, 
Trzemeſzno Hr. Kämmerer Winnieki, 
Unruhſtadt Hr. Oekonom Guſt. Janke, 


r. : 
InowraclawHr. Kreisthierarzt Oldendorf, 
Jutroſchin Hr. Wbolb. Morfimer Scholtz, 
Kiſchkowo Hr. Lehrer Orofi, 

Klecko Hr. Kfm. Marcus Rothmann, 
Kobplin d. H rn. Kaufl. Gebr. Nomann, 
Koſten Hr. Hotelbeſitzer W. Feldmann, 
Ko⸗min Hr. Haſfeber 8. D. Meer, 


raße Nr. 
örſer mit 


u u u UN un uu 


* 


Wollſtein Hr. Translateur Wyſocki, 
Wongrowitz Hr. Amen Julius Noth⸗ 
mann Wwe., 


Krotoſchin Hr. Apotheker Max Skutſch, 

Kurom b. Skalmierzyce Hr. Lehr. Borecki, 

Polniſch⸗Liſſa die Herten Kaufleute Hel⸗ 
w 


v 


— große Gerberſtraße Nr. 17. 


Blaue und gelbe Saatlupinel 


vun 


große Gerberſtraße Nr. 17. 


0. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 18, April 1864. 
Für Auswanderer und Reiſende nach Amerika. 


Jeden Sonnabend befördert vermittelſt feiner Generalagentur direk 2 
Dampffebiffe r direkte Poſt 
ab Hamburg und Bremen nach Newyork 


und ebenſo jeden 1. und 15. die ſeetüchtigſten und gekupferten Segelſchiffe, ſämmtlich Drei⸗ 
maſter, nach Newyork, Baltimore und Quebec 15 8 


Der königlich preußiſche, für den ganzen Umfang des Staates 
konzeſſionirte Generalagent 


H. C. Platzmann in Berlin, 
Louiſenſtraße Nr. 2. 


Ai e. ü „Die Herren Mitglieder des landwirthſchafl⸗ 
Flöhe⸗Vertilgung. 


lichen Vereins Poſener Kreiſes werden er⸗ 
Selbſt ganze Zimmer ſchnell von die⸗ 


f bee ee Saane, Crinolines, N 5 ie — tout cas 
hin dieſem Jahre noch _ irme un eiß⸗Waar 

1 Rieſen⸗Spargelpflanzen, in größter Auswahl bei 
Diet 7 Sgr. 6 Pf. 

Dzieczyn b. Wau den 


SF 1 Oo», — 
ug 1 Schock Zwetſchen (Damascener) 
ü Thlr., und gegen 60 Schock einjährige und zwei Pferde zu verkaufen. Näheres 


e boch zu baben Echt gedreht lederne ſtarke Corſettes, Bloufen, Schärpen, 


. algiſt bas Dom. ee, ür j 
3 . 40 Sr. E. Sc Ackergeſchirre Hürtel und Peſätze 


Auf dem Domi: empfiehlt in größter Auswahl empfiehlt 


nio Pannigrod bei g e 2 3 M. Za Un. 
— Julius Scheding. 85 Zadek J f ſucht, die erhaltenen Ertragstabellen bis ſpä⸗ 
E ſen höchſt läſtigen Inſekten zu reinigen, 


Erin ſtehen . 
* 5 _—— — — — — — teſtens den 20. d. M. an den Vereinsrendan⸗ 
ſett⸗ Hammel und 5 ; 2 . d i 
rg Herrenhüte, Schlipſe, Kragen und Handſchuhe si ke Bad! Eee e ee e ee eee 
ä 5 B. Nenucfraſſe 5. Genslänetich ausreichend» ed 8. 
| 2 Neueſtraße 2. | Z. Zadek & Comp. | 5. cueſtraſſe 5. 8 


* 4 Fett⸗Ochſen 1 er Vorſtand. 

IM Verkauf. Familien Nadhricten. 
—— = nur 1 Thlr. alleinig an die Expedition 

der Königl. pier Zeitung unter der 

. 56. 


ein Maniewo bei Obornik jtehen 150 Die Verlobung meiner Tochter Erneſtine 
„N mit dem Realſchullebrer Herrn Dr. Jutro⸗ 
ſiuski in Poſen erlaube ich mir bierdurch Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung anzuzeigen. 
Koſten, am 17. April 1864. 
Nathan Hamburger. 


SUR gut gemäſtete Hammel, ſofort ab⸗ 
lehnen, zum Verkauf 


Dionnerſtag che 
4 den 21. d. Mis. 
m . bringe ich 
pen Nachmittagszuge einen Transport 
Netzbrucher Kühe und Kälber 
d Verkauf in „Keiler's Hotel zum engliſchen 
at, J. Klakoro, Biehhäntler. 


Damen-, 


Chiffre A. B. F. 56. 5 

Die Ausführung iſt ebenſo beluſtigend, 
als das Reſultat überraſchend, ſo daß 
bei genügender gh in ½ Stunde 
mebrere Hundert gefangen und getödtet 
werden können. Für die Richtigkeit die⸗ 
ſer Angabe bürgt Einſender mit der 
Summe von 


0 Thaler. 
Empfohlen ſei ferner: 
Wanzentod, 


als das Beſte, was Wiſſenſchaft und 
Kunſt zum Ausrotten der Wanzen mit 


Wiſſenſchaftliche Neuigkeit. 
(Der Pariſer Zeitung vom 5. entnommen.) 8 

Unter dem Titel: „Die Krankheiten des Kehlkopfes und der der Luftröhre“ 
hat der berühmte praktiſche Arzt Herr Dr. Theodor Auerbach zu Berlin ein intereſſan⸗ 
tes Heftchen herausgegeben, worin er ſeine Erfindung eines Spiegels zur Unterſuchung 
der Krankheiten des Keblfopfes ausführlich beſchrieben hat. — In demſelben Werkchen 
ſpricht er ſich auch über die diätetiiche Wirkung des Hoff ſchen Malz⸗Extrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbieres aus. Es iſt dies das xühmlichſt bekannte Fabrikat des Königl. Hofliefe⸗ 
ranten Johann Hoff ju Berlin, deſſen ſich alle Welt bedient. Die Gefunden, um fich 
zu erquicken und ihre Geſundheit zu konſerviren; die Kranken, weil die Aerzte daſſelbe 
für verſchiedene Krankheitsformen empfehlen.) Indem Hr. Dr. Auerbach es entſchieden 
abgelehnt, ſich den Urtheilen feiner Herren Kollegen ohne Selbſtprüfung anzuſchließen, 
jagt er in Bezug auf das Hoff ſche Malzextralt: „Es iſt ein vorzügliches Stär⸗ 
kungsmittel, wirkt ſtärkender, als die Mehlſuppen, als isländiſches Moos 


Erneftine Hamburger, 
Dr. M. Jutroſinski, 
Verlobte. 
Koſten. Poſen. 
Heute früh entſchlief ſanft nach langem 
Leiden zu einem beſſeren Jenſeits, unſere theure 
treue Gattin und Mutter Wilhelmine 
geb. Heese νιανά, in ibrem 60. Lebens jahre. 
Poſen, den 18. April 1864. 


MB: h und die Eiſenpräparate. Man giebt es ſchwachen Patienten mit großem Brut und aller Holzwürrmer darzuſtellen Zenghauptmann Lehmann 

| en- Nutzen. — Ich habe es einer eingänglichen Prüfung unterworfen, und vermag. Das Quantum für 20 Betten nebſt Kindern. 

AA, gefunden, daß es belebend wirkt, es hebt die Thätigkeit des Reproduk⸗ oder deren Raum für 1 Thlr. unter Die Beerdigung findet Donnerſtag, 21. 
1 0 tions⸗Syſtems, beſchleunigt den zögernden Lymphumlauf und befördert obiger Chiffre. — d. M. Morgens 8 Uhr vom Trauerbauſe 
* m el Ou en | die Verdauung, ohne Kongeſtionen zu bewirken. Eine betäubende Eigen: Verpackung frei, nebſt Druckſachen. aus ſtatt. 

Ei g ſchaft hat es nicht, auch verdickt es das Blut nicht und kann Säugenden, 00000 


s 


) 
x | 


wie ſchwachen Perſonen emfohlen werden. aan j 2 { 

Wir ſehen hieraus, wie die Herren Aerzte, obwohl ſie ihre Urtheile erſt nach vorgän⸗ 
giger Selbſtprüfung abgeben, dennoch darin übereinſtimmen, daß das Hoffſſche Malz⸗ 
extrakt ein vorzügliches Diätmittel für Rekonvalescenten ſei.— Pr. Eckhardt hierſelbſt 
(Paris) hat durch den Genuß dieſes Getränkes ſich ſelbſt von einer Verſchleimung der 
Luftröhren bergeſtellt. Gegen Huſten, Magen⸗ und Bruſtkrankheiten, Hämorrhoſdal⸗ 
leiden u. ſ. w. leiſtet es nach den Urtbeilen der Herren Aerzte Prof. Dr. Jeiteles, 
Sanitätsrath Dr. Friedberg, Oberſtabsarzt Dr. Zilmer, Gubernialrath Dr. Sporer 
u. ſ. w. Vorzügliches. Faſt ſämmtliche Pariſer Aerzte, worunter auch die Kaiſerlichen 
Leibärzte, verordnen es mit dem beſten Erfolge gegen genannte Krankheiten. Eine 
unendliche Zahl von ehemaligen Kranken, deren Geneſung durch das Hoff ſche Malz⸗ 
extrakt erfolgt iſt, haben dem Fabrikanten Dank und Anerkennungsſchreiben zugehen 
laſſen. Es warf den Porter nieder und iſt jetzt das Tafelgetränk der meiſten euro⸗ 
päiſchen Fürſten und Hausmittel des Publikums geworden. 

Die Niederlage des obigen Malzextrakt: Geſundheitsbiers aus der Brauerei des 
— 55 Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich in Poſen bei 
en erren 


Louis Pulvermacher, Breiteſtraße 12., un 
Konditor H. Dietz, Wilhelmstraße 26. 


Einem geehrten Publikum die erge⸗ 5 
J benſte Anzeige, daß ich mein Bier⸗ und 4 

Reſtaurations⸗Geſchäft vom Wilhelms⸗ 
platz Nr. 16. nach der gr. Gerber⸗ und 
Waſſerſtraßen⸗Ecke Nr. 15. verlegt 
habe, und empfehle dieſes einer geneig⸗ 
ten Beachtung. 0 
Poſen, in April 1864. 


Georg Kästner. 
PP ne 
Berichtigung. Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach län- 
Das Eigarrengeſchäft des Herruſgerem Leiden der Königliche Rechnungs⸗Natb, 
Adolph Russak it nicht in der losen Sollen Serben des bieſigen Kreise 
Haupe’ihen (feier Leier Ke e e- den Sieweren 
e es nach vollendete 62. Lebensjahre. 
ſondern im erſten Sto Haufes.| Der Verluſt dieſes durch Ben und gewiſſen⸗ 
Die Adminiſtration der Apotheke Ehe 1 = er RR des 
2 A et Apothete.] Charakters gleich ausgezeichneten 
Friedrichs⸗ und Schloßſtraßen⸗Ecke im wird von uns tief und ſchmerzlich aber 
Hauſe des Herrn Weitz find zwei gut möblirte chrimm, am 17. April 1864. 
9 nebſt Burſchengelaß ſofort zu beziehen. E e ar im Namen 
Eine moͤbl. Parterreſtube iit kl. Gerberſtr.ſder Wetegtieen pes Cie Beam: 
Nr. 11. vom 1. Mai zu vermicthen. 1 nen * ä 
e TE RESTE Allen denen, welche igen Tage dur 
Tüchtige Stellmachergeſellen lde benen am Degräbmilie 1 ge⸗ 
2 45 en dn liebten Ehemannes und Vaters, des ſeligen 
Bae agen del Pine. auf dem Dom. Schloſſermeiſters F. W. Weiß, ung jo vie⸗ 


- - - len Troſt in's betrübte Herz gegoſſen, ſagen 
Nach ein ehrlicher Mann findet Arbeit in wir hiermi i Dan 
der Bere eaten oe wir hiermit unſeren verbindlichſten Dank. 


er” — Die Hinterbliebenen. 
Ein Sohn rechtſchaffener Eltern von gus“ Auswärtige Familien» Machrichte 
wärts, der mit den nöthigen Schulkenntniſſen Verlobungen. Frl. E. Bock 3 
verſehen, der deutſchen und polniſchen Sprache D. Spitzer, Frl. A. Bornemann mit Lieute⸗ 
mächtig iſt, findet ſoſort ein Unterkommen alsfnant R. Hinnius in Berlin, Frl. M. Saugeon 
Lehrling beim Deſtillgterrr mit Kreis⸗Thierarzt und Gutsbesitzer Albert 

F. II. Ehtert, Walliſchei 13. Baudius in Albertsboff bei Ortelsburg. 
Ich warne einen jeden meinem Mann 


Ftwarne einen ſeden meinem dem] Geburten. Eine Tochter: v. Binterfebe 
Fiſchermeiſter NZ, Palezbw- Vahrnow in Vahrnow, Profeſſor Erwin Naſſe 
ski Waare u. Geld auf ſeinen oder meinen 


in Bonn. 

Namen zu leihen, indem ich für Nichts auf IE” Igirzo mwetarianen BE 

tomme. Emitie Paiezewska. 2 Soir be mysterieuse — 
Die bieſigen Herren Lehrer werden gebeten.“ _ im Motel de PEurope. 

Dienftag am 19. April Abends 8 Uhr) Heute Montag den 18. April. Keine Vor⸗ 

im Saale des Gelees zur Beſprechungſſtellung. a 

und endgültigen Beſchlußfaſſung ſich] Dienſtag den 19. April, 7½ Uhr. Zwei 

l i A ae der 11 mit 

Bei meiner Abreiſe nach Köln ſage ich hier⸗wiederum neuen A wechſekungen, Kaſſenoöff⸗ 

mit allen meinen Gönnern und Freunden dung 6% Ubr. Preiſe der Plätze bekannt. 

Dank und ein herzliches Lebewohl. Billets vorber beim Portier daſelbſt. 

0 Rudolph Eichbtlatt. 51 allag den 19. Age von. 
DM: 20. IV. A. 7. Bef. II. u. B. „ zuentag’den 19. Apel 

. r im hieſigen Stadt- Chenter 

Bitte, 
Auch in dieſem Jahre beablichtigen wir, zum 


beſten der unter unſerer Verwaltung ſtehenden Concert 


Dr. Yatob’ichen Waſſeumddchen⸗Auſtalt zu zum Beſten des 1. Poſener Infante⸗ 

Monat Juni eine Lotterie zu veranſtalten. Zu rie-Regiments Nr. 18. 

dieſem Zwecke richten wir an die, biefigen ge: Sp un Van 

ehrten Frauen und Jungfrauen die dringende von den Sängern des Turn und Handwer⸗ 
len! ker⸗Vereins unter gütiger Mitwirkung der 

Meilktarkapelle des 1, Weitpreuß. Grenadier⸗ 

Regts. Nr. 6. unter Leitung des Hrn. Kapell⸗ 

meiſters Nadeck und mit Unterſtützung 


0 
d 


zu auffallend billigen Preijen 


in reeller guter Waare bei 


S. Tucholski, 


1 Wilhelmsſtr. 10. 
Auswärtige Aufträge werden 
prompt ausgeführt. 


Nach ſchwerem Leiden ftarb geſtern 
Abend um / 9 Uhr unſer vielgeliebter 
Gatte, Vater, Großvater und Onkel, 
der Königliche Salarien⸗Kaſſenrendant 
und Rechnungs⸗Rath Carl Heinrich 
Siewerth im Alter von 62 Jahren. 

Bei dieſem unerſetzlichen Verluſt bit⸗ 
ten ferne Verwandte und Freunde um 
ſtille Theilnabme . 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Schrimm, den 17. April 1864. 
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— — | 
Zahn⸗Mundwaſſer | 
dn E. Mückstädt, welches in 


— 
N.. 
— 
U 


VGchſtens einer Minute jeden Zahn- 
Ichmerz beſeitigt, iſt ſtets vorrätbig bei 


S. Tucholski, 
Wilhelmsſtraße 10. 


E eg 


— 8 8 


ere 
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N 
| von Dr. Heß, 
1 aus der Fabrik von Kranz Schulz in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 10 
! Das einzige und befte Mittet sei allgemeiner Schwäche un Ungeſundheit, Siechthum, Ber: 
I dorbenheit des Blutes un der Säfte, krankhaftem und ungeſundem Ausſehen des Ge⸗ 
its nd Körpers, Bleichſucht, Gelbſucht, außerordentlicher Entkräftung, Hypochon— 
erie u. f. w. u. f. w. 
In Pateten & 5, 10 und 20 Sar. — Näheres die Programme, welche den Paketen beigegeben find. Tauſend und aber 
A Raufend Leidende, Kranke, Sieche, Elende, Entkräftete und Schwache vaben, ise törperti- 
Jes Unwoblſein und isre deiden nur dem Mangel des Eiſens in ihrem Blute und Säften su 
benen; dieſer Mangel wird befeitigt und dadurch die Geſundheit hergeſtellt durch 
den Gebrauch der Eiſen⸗Chokolade. Wer nicht das Eiſen als Nah⸗ 
rungsſtoff feinem Körper jederzeit in der erforderlichen Menge zuführt, der wird 
krank! Dieſes iſt der wahre und richtige Ausſpruch eines berühmten Fachmannes der Geſundheitswiſſenſchaften und Heillunſt; 
wanlich: des Herrn Profeſſor Dr. Bock in Leivsig. 

ßeren Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer habe ich das Depot meiner Eiſen⸗Chokolade für Poſen und 


r Zur grö { 
| Umgend Herrn Herrmann Moegelin, Bergſtraße Nr. 9., übergeben. 
g Franz Schulz, 
Berlin, Judenſtr. 10. 


k Waldmeilier Natürliche Mineralbrunnen 
i ſtes Wageufett daten 9 Hieb in friſcher diesjähriger Füllung: Adelbeids⸗ 


* Orts; LEERE Ä 
pe elgimals wie in kleinen Gebinden N Ar WENN er‘ uelle, Biliner, Karlsbader Mühl⸗ u. Schloß, 
fell während der Saiſon täglich friſch Eger Franz und Salzauelle, Emfer Krönchen 
us Scheding in fonfervirter Verpackung. Zu gleicher Zeitſund Keſſe Oombuvger, SErantenbeiler, Öxor- 
Walliſchei a. d. Brücke Nempfeble ich einen u geeigneten 12 7 billigen [gen und Dernbardtsquelit, linger Hatocay, 

c — 

5 = e R Pyrmonter, Ober⸗Salzbrunn, Schwalbacher, 
Friſchen en Moſe wein Soden Nr. 3, Nr. 4, Nr. 18, Span, Vichy, 


| 8 Wel Wi e d Friedri er 
ungen fia! (und Sata| D. Fromm, nie pig mung alt 


und ergebenſte Bitte, unſer Unternehmen durch 
Zuwendung von Handarbeiten und ſon⸗ 
. — Ben 3 ben icht zu 
unterſtützen und die gewährten Gaben an eine 1055 ; 

der Unterzeichneten ban Dütte des Monats bieſiger Dilettanten 
Juni d. J. gefälligſt gelangen zu laſſen. e Preiſe der Plätze 

Geſchenke ſollen außer mit der Nummer auchſgage und 1. Rang 15 Sgr. Sue 

mit dem Namen der geehrten Geberinnen be⸗ * Parterre 7' N r. PS Funn 40 Sgr., 
zeichnet werden. Galerie 2½ Sar. r 


Kreuznacher, Lippſpring, Marienbader Kreuz, 


8 f H for Ay. 8 zu dieſer Ausſpi i uns — 

romm 8 Saviebaplatz Nr. 7. [J. Jagielski, Apotbefer, Markt 41. zum Breite Biefen, hin — 95 an 39 1 Ranſſenap peng %% Uhr. 
Nene Git 2 zu muB Ki l N kbücklin e Der Feiertage wegen bleibt mein Gefchäft|die Tage und der Ort der Ausſtellung derſher, bis Dienftag Nachm 8 18 — 
F Ne Gitr. u. Apfelſinen bill. bei Kletſchoff. u” leler pe & Donnerſtag, Freitag und Sonnabend[Geichenke, ſowie der Tag der BVerloofung der; ſikalienhandlung von Bote & Bock die übel 
k 5 Friſche fette Kieler empfiehlt Zeidor Appel. neb. d. k. Bank. Igeſchloſſen. : jeben follen rdigeti befunn, gemacit werden. gen Billets nur an der Kaffe au 5 

— - — — ; 5. . a —— — —— 
Spro Eine große Sendung lebender Hechte, M. Zadek Jun., die Vorſteherinnen der Waiſen- 

en empfing Zander und Barſen erhält heute 6 Uhr Neueſtraße 4. i Mädchen- Anftalt. Lambert's Salon. 


Mittwoch: Salon» Konzert. 


Wegen den Oſter⸗Feiertagen bleibt meineſu. Naumann. D. Horn. A. Gierſch. oh 


k is zum 29. d. Nis geſchloſ⸗][E. Berger. F. Cranz. Marie Biele- 
5 oſthandlung bis 3 2 ne add) e feld. Marie Strödel. 


J Abends pr. Eilgut und empfiehlt ſolche zu bil» 

acob Appel, ligen Preiſen Fe 2 wege =. 
* 8 ime . > N 

msſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hotel. rämerſtra 8 er neuer ſe 


a 


Hörfen = Telegramm. 
Berlin, den 18. April 1864. (Wolf's telegr. Bureau.) 


2 1 Not. v. ; Not. v. 16 
oggen, nd. . 11 11 
eee, e eee A1 
Apri⸗Mat 8 Septbr.⸗Oktbr. 128 122 
Septbr.⸗Oktbr 38 38 re HR beſſer. 

piritus, matt. taateichuldfcheine, 908 | 90 

6 144 Ani Nane Poſener 4% 
April⸗Ma i 14 14 lande Sa 95% W 954% 
ae est . 165 | 16 Polniſche Banknoten 844 | 848 

ü 


feſt. 75 i 2 
Kanallifte 2100 Wiſpel Weizen, 240,000 Quart Spiritus. 
Stettin, den 18. April 1864. (Marcuse & Maass.) 


1 Not. v. 16. £ Not. v. 16. 
Weizen, ſteigend. Nüböl, ue 
. 52 51 elMai ..... 1 11+ 
de REG 53} 53 ei. „Okibr. n 
ai⸗ Juni 54 535 8 behauptet. 
0 irre . e 11 144 
R 32 Neüpiebe 3 ni 14 
Frühjahr — 33 Mai⸗ Juni 144 14 
Mai⸗ Juni 334 33 


Piaouſener Marktbericht vom 18. April 1864. 


= 
2 
e 


. 27 
er 2 — 2 3 9 
Fa 1 2˙ 1 2 e 
rdinärer Weizen — 22 6 
oggen, ſchwere Sorte 176110 — 
Roggen, leichte Sorte 121 6.5 ei 
Große Gere. ! 11261145 — 
Kleine Gerſte 12-12 6 
Ber l — 23 — 3 — 
ocherbſen = a | 
rei — 121214 —— 
ben, Scheffel zu 16 ine — —1— —- | — 
Winterrap — — — — — — 
Sonmerkübſen Fs — ——1— — — 
Sommerraps . Nennt — 124 424245 
uchwei Re — ———1— — 
arto — 12 — — 13 — 
Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart). 215 — ] 2 25 — 
Kot! Wer Sc, per un 3h.3:& 4 - Jet) >= 
ga „per 100 Pfund Zollgewicht— — —— — — 
troh, per 100 Pfund Zollgewicht =) — 12 
2 e Markt⸗ ⸗Kommiſſion. 
ante 5 Ouart, à 80 0% Tralles 
er April 1 13 1 5 ED * 


= 17 2, = 
Die Markt⸗Kommiſſiön! zur Feſtſtellung der Spirikuspreiſt. 


Nauſmänniſche Vereinigung du, Pofen, 
Geſchäftsverſammlung vom 18. 1 
28 8 2 —.— 708 951 Gd., do. Nentenbriefe 953 
d., hr ankakti N do. 5% Provinzial⸗Obligationen 
2 8 za e e 


etter: bew 
25 Wiſpel, p. 8 Br. u. Gd., April⸗ 
ie Een 9 5 Pb, eu Salt 7 
Hai Sur ne "Sr: 33 Br. u. Gd. 
iriene | (mit 1055 beſſer, gekündigt 48,000 Quart, „Avril 133 Br., 
%, Gi. „ Mai 14 Br., 1 . Juni 14 bz., Juli 143 bz., Auguſt 15 
Di Septbr. 155 Br., 0 


4 — 


6 


todußten = Börfe. 
Berlin, 16. April. Wind: 11 72 Barometer: 283. 
meter: früh 1 — Witterung: ich br ſchö 
An bieſigem Markte bat ſich die Meinung für Roggen in ſehr band⸗ 
greiflicher Weiſe der Jade zugewendet. Der erhebliche Aufſchwung jüngſter 
Zeit iſt in dieſer Wandelung weſentlich begründet und es iſt als eine Folge 


Thermo⸗ 


derſelben zu erachten, sat jetzt nach n einem re entgegen⸗ 


gearbeitet wird. Die beutige Feſtigkeit legt Zeugniß bierfür ab. Obne 
energiſche Bethätigung der Sanfte: Pac wird indeſſen das in der Waare 
vorhandene ſtarke Gegengewicht nicht au fgeioogen werden. Es kann harte 
Kämpfe geben und der Sieg der Hauſſe iſt keineswegs ſicher. — Der Ter⸗ 
minhandel war heute at ſehr lebhaft, auch in effektiver Waare ift der Um⸗ 
ſatz nicht von 8 geweſen. ii waren Anfangs fteigend, dann 
wieder nachgebend. fene 12,000 Ctr. 

lich were weſentliche Aenderung, die Haltung war im Ganzen ziem⸗ 
ich fe 

Spiritus ſchwankte mehrfach, hat jedoch gegen geſtrigen niedrigen 

Schinsttandpunkt eine Wenigkeit gewonnen. Zu Ende des Marktes war 
das Geſchäft beinahe Ban und die Haltung matt. Gekündigt 80,000 Ort. 

Weizen; ohne Umſaß. 

Hafer: lolo ſtill, Termine ruhiger. Gekündigt 600 Ctr. 

Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 47 a 58 Rt. nach Qualitat. 

Roggen (p. 2000, Pfd.) loko 82/8gpfd. 35 Rt. ab Bahn bz., 2 Lad. 
81/82 lb. 950 Rt. bz., im Kanal 2 Lad. 81/83 pfd. mit 5 Rt. Aufgeld 95 et 
Frühjahr getauscht, Fr aht 35 a 38 a 355 a 3 Rt. bz. u. Gd., 

Mai⸗Juni 35 a 354 a 354 bz. u Juni Juli 361 2555 a 
364 bz., Sul Auga 371 a 955 a 9 bz. 19 60 181 38 bz., Septbr.⸗ 
Oktbr. 38 a: 380% 58 bz., Oktbr. Robb 

Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 md loko 22 a 284 Rt. nach Qualität, 1 0 Pr} 
224 2225 Rt. W. Mai- Juni 221 bz. u. Br., Juni⸗ Juli 234 b3., Juli⸗ 
Aug 24 bz. u. Br., Auguſt⸗Septbr. 24 bz., Septbr.⸗Oktbr. 247 Br., 24 bz. 

Erbſen (p. 2250 5 d. 8 Sodtoagze 36 à 46 Rt. 
Winterraps 88 a 90 
Ruböl (p. 100 Pfd. ob Faß loko 1175 Rt. Br., April 11¼ a 11% 
13 Br., 11%, Gd., April⸗Mai do., Mai Juni 113 a 116 5 Juni⸗ 
2 1119, 115 bz. Juli e 12 Rt., Auguſt⸗Septbr. 12% bz., Septbr.⸗ 
Oktbr. 12¼ a 123 a 123 bz. d., 123 Br. 

Leinöl loko 14 Rt. 

Spiritus (p. 8000 oh loko ohne Faß 14 Rt. bz., April 14 ¼, a 14 
a u bz. u. Br., 145 Gd., April⸗Mai do., Mai⸗Juni 144 a 1445 a 14 
bz., Br. u. Gd.“ Juni⸗ Juli 15}: a 155 bz. u. Br., 151 Gd., Juli⸗Auguſt 
1575 & 153 bz. u. Br., 1515 g.⸗Septbr. 158 a 15 en Rt., Septbr.⸗ 
Oktbr. 16 a 164 bz. u. Br., 165 Gd., „ Sttbr.: Nopbr. 153 b 

ehl. Wir notiren: Weizenmehl 0 35 à 35, 0. u. 1. % u 
31 Rt., Roggenmehl 0. 23 4 22, 0. und 1. 2% 20 at. p. 1 un⸗ 


verſteuert. 
ee etwas bewöllt, Wache leichter 


Stettin, 16. April. 
Froſt, Mittags 8“ R. Wind 
eizen matt, loko p. 85pfd. gelber 47 — 52 Rt. bz., 83/85pfd. gelber 
Sehbiake 53 Br., Mai⸗ Jun 534 Br., Juni⸗Juli 54 bz. u. Br., Juli⸗ 
Auguſt 554,4 bz. u. Gd. 
Roggen etwas 7 p. 2000pfd. loko 32— 333 Rt. bz., ſchwerer 
755 bi. Ju 333 b., 334 Br, 33 Gd., Mais Juni 334, 4 bz. u. Gd. 
Juni⸗Juli 155 $ bb, Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 354 85 = Br., 
Aua ⸗Septbr. 363 bz 
Gerſte ohne Umſ ab. 
afer 47/50pfd. Mai 23 Rt. bz. 
eutiger Landmarkt: 
79 Roggen Sale Dale, Erben 


—3 32— 
Guede er ge 114 Rt. Br., April- Mai 114 Br., 4 Gd., Septbr.⸗ 
* 

Spiritus 144 Rt. b ü 144 b3., B 
an. BRINGT te N. as linden 
Krieg) Malaga 10 194 At. tr. bz. Oſtſ.⸗Ztg.) 

Breslau, 16. April. Amtlicher Prodnkten- Ven deri! 
Kleeſaat, rothe jebr feſt, ordin. . —11, mittle 113128, feine 13 — 


Ausländische Fonde. ane Arden, 4 ol 95 Berl. 1 W en. Fr 
Seit ere = Luxemburger Bank 4 1 Ar do. IV. S. v. St. gar. 995 bz 
Jonds- ll. Aktienhich! N e a 605 Magdeb. Seivarbt. 4 G Bresl.⸗Schw. N. 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 82 etw bz u B Meininger Kreditbk. 4 97 bz Töln⸗Crefeld — — 
(1864. do. 100 d. Looſe— 744 b Moldau. Land. Bk. 4 374 bz Cöln⸗Minden 45101 ö; 
Berlin, den 16. Apri de Fr 1 5 (1865 340 92 Norddentſche do. 4 11054 © b. II. Em. 5 104 G 
de do Pr. Sch. v. 1864 — 553-554 bz Oeſtr. Kredit» do. | 840. bz do. 1 944 G 
Preußiiſche Fonde. Stalieifge Anleihe 5 5773 bz Pomm. Ritter-do. 4 95 G do. III. Em. 4 915 bz 
* an Anl. 5 814 & Poſener Prov. Bank 4 96 B > 44 99% oz 
Freiwillige ane lc g 8 5 31 6 Preuß. Bank- Anth. 43 130% k 51 89 0 
Staats-Anl 106 % &-\Enatifche Anl. 5 | 90% etw b do. Hypoth.⸗Berſ. 4 1063 bz Coſ. Ehe 108850 894 G 
do. 50, 52 fon. 4 95 b — e 3 50 8 de de. e 4 101 I. e 96 8 
do. 54, 55, 5 950 4 100 N [S6A]IE | d aer ane — Ba do. do. (dem 10 4 104 8 Magde. Halberft. 4 
= 5040 100 [100 bz do. v. J. 18825 | 89-89} bz Sahle. Bauverein 4 1034 8 Mag deb. Wittenb. 4 1953 8 
18534 (pas oln. Schatz. O. 4 764 bz Thüring. Bank 4 703 Mosco-Rjäfan S.g. 5 868 bz 
rim. S: Anl. 1856 3 3 N [954 5 ert. A. 300 Fl. 5 90 G Vereins nt. Hamb. 4 1045 3 Niederſchleſ. Märk. —.— 
ange 37 9 = do. B. 200 Fl. — — — Weimar. Bank 4 | 904 etw bz 5 95 m B i ade 
Kurs uNeum. Schldo 4 855 6 dor. mi. S. 4 78 0 u G —— A er. r. 4 17 5 — 
2 80 15 8, Hier 2 art. O. 500 öl. 4 874 13 Priorttats e bien Ziele 1 
* 883 ö e us 23 1 90 Nord, de 1 8 — — 
Berl deset, 3 a Deſſauer Präm. Anl. Ar 04 6 we 89 % Obe er 1 4 Per 5 
2 Ariſche 40 350 x — 1 St) Hagen Dr 68 bz de. Litt, C. 40 Ar 
(es. ET ee ER 
2 De 31 89 G . do. Al I. Ser. 9 0 47 994 & do. Litt. F. 44 
= | do. neue 4 | 984 bz Berl. Kaſſenverein 4 120 8 15 All i 0 81 bz Deſtr. Franzöſ. St. 3 256 b; 
= Poſenſche 4 — — Berl. Handels ⸗Geſ. 4 110-4 bz d B. 35 80% bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 253 8 
8 do. 3 — — Braunſchwg. Bank- 4 1060 bz do. IV. Ser. 44 974 G v. 97 B Pr. — I. Ser. 5 — — 
a do. neue 4 953 b Bremer o. 4 & do. Düſſeld. Elberf.\4 | — — II. Ser. 5 — — 
Schleſiſche 93 0 Coburger Kredit⸗do. 4 191 g do. II. Em. 44 — — Be: III. Ser. 5 — — 
do. B. garant. 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 103 III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 91 G Rheiniſche Pr. Obl.4 91 bz 
wache n 941 BR ai Beis. Hank 2 995 don vj u G 8 = 1 = Ser. u 920 G do. v. Staat garant. 3 844 5 
ank . 
u neue 1 925 0 De ir Fe rg | 51 de bz 5 > 5 44 100 9 3 — 3 er BR 
„Kur- u Neumärk. 4 97% bz 1 5 8 4 3 5 e N 994 G 800 ae gazant. 866 6 
ommerſche 4 975 B ist. Komm. Anth. 4 10 3 m. — n- Nahe v. St. g 0 
S \Dojeni N 4 300 bz Genfer Kreditbank 4 91 etw -453 ba Berl. 1 a je: 4 — — do. II. Em. 4 g 985 G 
reußiſche 4 97 8 eraer Ban 4 | 994 G 3.4 — — Nager. Efe 4 — — 
5 zeln.⸗Weſtf. 4 | 975 2 Gothaer Privat do. 4 93 B £ t. C. 15 943 bz 5 = =. — — 
5 Sächſiſche 4 98 8 8 e do. 4 9 B Bere 4 — — 81 0 er. 443 — — 
& Schleſiſche 4 997 B oͤnigsb. Privatbk. 4 1025 I. Em. 4 928 bz argard⸗Poſen 4 


Die Börſe war im Ganzen gut. 
ref 16. April. Unentſchiedene, de ziemli 
Schlußkurſe. Disk.⸗Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 8444 


dito 1864 55 Schleſ. Bankverein 1034 Br. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 
15 zen 1 5. 100. G. 1083 De. Bl Lit. E. N 


dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 825 B 


‚1004 G. 
do. Prior. Oblig. —. 


e 100 cr F bz. do. Prior. Oblig. —. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. 
(Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe) Wörfe ſtill und matt, 


Wien, Sonnabend 16. April. 
5% Metallinuer 73, 60. Sl 
Rational-Anleben 81, 65. Kredit. Aktien 192, 60. St. Eiſenb. Aktien⸗Cert. 191, 00 


Paris 45, 15. Böhmische ee 157, 75. Kreditlooſe 128, 00. 1860r Looſe 96, 50, Lombard. Eiſenbahn 256, 00. 


Sonnabend 16. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Preußiſche n 1058. 
Parijer Wechſel 934. 

Meininger Kreditaktien 98. 


Fraukfurt a. M 

Schlußhurſe. Staats-Prämien-Anleihe —. 
Berliner Wechsel 1053. Ag ir 1 888, Londoner Wechfe 
1021. Darmſtädter Bankakt. 225. Darmftädter Zettelbank 2484. 
bitbant —. 3% Spanier 493. 1% Spanier 46}. 


1184 


EA 1294 G. dito Prior.» Obfig, 95 G. 
G. Köln⸗Mind. Prior 91 B. Neiße⸗Brieger 
Sei Lit. A. u. C. 156 bz. u. G. dito Lit. B. we. 


do. Stamm-Prior.-Oblig. —. 


etalliques 65, 00. 1854er Looſe 92, 70. Bankaktien 772,00. Nordbahn 182, 30. 


Span. Kreditb. Pereira —. 


1 Roofe 564. 

Oeſtr. Looſe 1860 84 bz. u. B. Oeſtr. National⸗Anlehen 694, 

ditaktien 187. 

G. dito Prior.⸗Oblig. 95 G. dito Ham 

25 G. . 695 bz. ſtill. Wetter fchön. 
Schlußhurſt. 

27% ar 44. 1 


00. London 114, 00. Hamburg 85, 90. 


Flau. 

Ludwigshafen ⸗ Bexbach 145g. 
Wiener Wechſel 

Luxemburger Kre- 

Span. Kreditb. v. Rothchſild —- 


— is, Sonnta 


ndon, Sonnabend 16, 


Lon 
Diskonto auf 7 Prozent erhöhet. 


Badiſche Looſe 523. 
eſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn. Attien —. 
Oeſtr. Eliſabethbahn 114. Rhein⸗Nahebahn 25}. 
1864er Looſe 975. Böhmiſche Weſtbahn 693. Finnländiſche Anleihe 8 


mburg, Sonnabend 16. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
National⸗Anleihe nl Oeſtr. 1 823. Oeſtr. eg 52 
iſche 


„ bochfeine 138 —14 Nt. 


Mai 323 Br. 5 

Auguſt 344 © 
Weizen 15 Abel 474 ( 
Gerſte p. April 33 


ai⸗ 1 5 32 


Raps p. April 9 


45 
Nüböl etwas matter, loko 11 Wr 105 Gd., p. April u. April 
Mai⸗Juni 11 b 
Auguſt 113 Br. Septbr.⸗Oktbr. 11 
Spiritus niedriger, gekündigt 27,000 Quart, Toto 134 Gd. 14 
15 ge April u. April- Mai 134—14 bz., Mai⸗Juni 144 bj, Junk⸗e 
3 Gd., Nur Auguft 148 Br. x 
i 


10K —3 bz. u. Gd., 


nk ohne Umſatz. 


Preiſe der N 
Breslau, — 16. April 1864. 


Weißer Weizen 
Gelber dito . . 
Roggen 

Serite . 

Jafer . 

bien . 


Telegraphiſche Vörſe Börſenberichte. 
Hamburg, 16. April. Getreidemarkt. Weizen loko 1 Thlr. Ar 
ziemliche Frage zum Verſande nach Belgien. Roggen loko feſt, pr. 1 
einer bevorſtehenden Blokade 
unentſchieden, ſtille Jubaber halten feſt. O el ſtill, Mai 258, Ottober 3 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186 


wegen der Nachricht 


Stunde. 
1 Jörl.) Nahm. 2 


Datum. 


„Aubnds. 10 27, 11, 38 + 2% N ganz heiter. 
17 = |Morg. 6| 27° 11” 00 | + 0°0 | a eiter, ‚or 
11. [ Nchm. 2 27 10% 86 + 82 | NW woll Cu-stod 
17. Aubnds. 10 27° 11,“ 62 ＋ 301 SCH Adele Ci. „ 
18. Morg. 61 28“ 0“ 23 ＋ 14 SSW eO ganz beiter. 
Waſſerſtand der Warthe. 1 


Poſen, am 5 April 1864 Vormittags 8 Uhr 4 Fuß 6 Zoll. 
Pi 2 N 2 * 2 » 4 21723 


Telegramme. | 
General Münſter machte am 15, d. eint © 
pedition nach Zulsmünde, woſelbſt er cin bedeutendes Mago 


Flensburg. 


nahm. 


Gravenftein, Machts vom 16. zum 17. April. 
ſchen Vorpoſten bei Schauze Ur. 5 und 6 wurden Zurückgedräl 


Kleeſaat, weiße bebauptet, ordin. 10-15 
or . feine 1 bochfeine 164—17 Rt. 
Roggen 5 6 Sg gekündigt 3000 Ctr., 


Br., ie Kg 35 B 


3 Br. 
Hafer p. Ah?  Aril-Diai 37 Gd., Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli sb 


Barometer 195, 
über der Oſiſee. 


N. Mrs 


und verloreu 60 Gefangene. 


Heute früh 10 Uhr faud ein Sturm auf die Düppeler Si 
Schanze 1 bis 7 und die rückwärtigen Fl 
Bis jetzt ſind 11 Offiziere und 


ſtatt. 
wurden genommen. 
Gefangene eingebracht. 


— .UL— 


G 
G 
B 


Starg.⸗Poſen II Em 43 99 
N 7 * l. & Em. . af 
Thüringer 4 97 

do II. Ser. 41 1005 G 
do. III. Ser. 4 974 B 
do. IV. Ser. 441004 G 


Eiſenbahn⸗Aktien. 


Aachen⸗Maſtricht 4 
Amſterd. Rotterd. 4 
er Märk. Lt, A 

Ber in⸗Anhalt 
3 4 
Berl. Potsd. Magd. 4 
Berlin⸗Stettin 4 
Böhm. Weſtbahn 5 
Bresl. Schw. Freib. 4 12 
Brieg⸗Neiße 4 
Cöln⸗Minden 3 
Coſ. Oderb. (Wilh.) | 
Stamm -Pr. 1 
4 
4 


55 Düſſeldorf 34 90. ‚6 


Mainz⸗Ludwigsh. 
Mecklenburger 
Münſter⸗Hammer 
Niederschl. Märk. 
Niederſchl. Zweig. 
Nordb., Frd. Wilh. 
Oberſchl Lit. A. u. 
55 Franz. Staat. 5 
eſt. ſdl. StB (Lom) o 
S5 one) 


r il asia 
heinifi 


do. Slamm · pr 4 
Rhein-⸗Na ur 4 
Ruhrort⸗ 55 3101 © 
Ruſſ. Eiſenbahnen 5 794 bz 


35 1551 15 
i 
1147-2 03 
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